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WS JI&®ISl®^W®Sil®®
In hundert Jahr kann jedermann
Im Weltgeschichtsbuch lesen :

Das „Vierzgi", das sei aber dann
Recht strubes Zeug gewesen.

Bei uns zwar sind wir noch im Klee,
Bei uns darf niemand klagen -
Die Einschränkungen — ach herjeh —
Sind spielend zu ertragen

Und jammert so ein Fress-Sack auch
Und schimpft er laut und kräftig,
Dann denk' ich mir: „Du Falstaffbauch,
Du dauerst mich nicht heftig !"

Was schadet uns das- alte Brot?
Und was das Bitzli Butter?
Da spürt noch niemand was von Not,
Noch gibt's genügend Futter,

Und kommt's mit Steuern noch so dick,
Lässt man uns kaum mehr schnaufen —
Wir blasen Steuer-Blechmusik
Bis dass wir blau anlaufen

Nur eines halten wir nicht aus,
Nur eines muss versch .vinden :

Den Wahlmarkt da im Bundeshaus,
Den muss man unterbinden.

Es ist uns allen völlig klar:
Gewiss, es kommt noch strüber —

Doch rutschen wir ins neue Jahr
Voll Zuversicht hinüber! o,eh

Zwillinge
„Ruedi, der Storch het is Zwillinge.

bracht. Gang sägs der Lehrere, de git
sie der morn sicher frei."

Rudolf geht.
Rudolf kommt wieder.
Strahlend.
„Na, gsehseh, jitz hesch schuelfrei,

gäll? Was het de d'I ehrere gseit, das
de grad uf einischzweu Schwösterli über-
cho hesch?"

„Chasch danke, so blöd bin i doch
nid. I hare numen afe vo eim verzapft.
I)s angere chunnt de nächsti Wuche

Der sdiwärkörig
Poschtillion

Es Puurli usent Seeland isch sym
Brueder i der Irreanstalt ds Bellelay
im Jura ga ne Bsuech mache. Wo-n-
er mit der Bahn ds Dachsfälde acho
isch, het er der Poschtillion, da gärn
eis ufe hohle Zahn gno het, gfragt:
„Chöil Diehr mier säge, wie wyt es

z'louffe isch bis uf Bellelee?" Seit
der aut Poschtillion: ,,Jo, mir isches
gwüss glych, öb rote oder wysse."
Meint der Seeländer: „Diehr ver-
stöht mi lätz, i ha gfragt, wie wyt es

syg bis uf Bellelee hingere z'louffe."
Gmüetsvoll seit der Poschtli: „Auso,
guet, de näh-merhautehaubeRote."

Emil

Kurz und hündig
Dor Feldwei hei Meie r hat LIh la n ds

Ciedichte gelesen. — „Was die Dich-
ter i'iir-ne längatmigi Usdruckswys
hei! Da seit da da: Nun muss sich
alles, alles wenden •— Bi üs heisst
das eifach: Kehrt! — De weiss jede
B scheid Fridericus

Kaiender-Pragen
Im „Anzeiger für den Amtsbezirk

Seftigen" vom 14. Sept. 1940 war
folgendes zu lesen :

Seftigen
Genieindeuriienwalilen. Im

Moment der Beschlussfassung ist
dem Gemeinderat entgangen, dass
am 22. September heiliger Beitag
ist. Die bereits angeordnete Urnen-
wähl auf diesen Tag, wird mit Rück-
sieht auf den heiligen Tag, um
8 Tage, d. h. auf den 28. und
29. September 1940 verschoben. Die
geehrten Wähler werden höfl. er-
sucht, davon Kenntnis zu nehmen.

Der Gemeinderat.

Hoffentlich wissen aber die Herren,
wann — 1. April ist —! Kari

Neue Bekanntsdiaft
„Eues Gsicht han-i bestimmt scho

amene andere Ort gseh!"
„Usg'sehlosse — i träges immer am

glyche Ort!" Fridericus

iStrassenbau

Tage- und wochenlang krampt ten

\yir fast wie die Besessenen. In Kalle
und Nässe entstand aus einem Kirch-
terlichen Dreckweg ein Strässchen.

Von irgend einem Obertiger wurde

Inspektion der Arbeit angesagt.
Tags darauf bewegten sich über

zweihundert Pfund Geniechef über
das Steinbett. „Ist nix, ist gar nix.
Dieser Pfad ist kaum für ein Leiter-
wägeli zu gebrauchen. Bitte ändern!"

Hausi wird toube: „Wenn's däni

sy Ranze het möge träge, wird dank

wqjtl ou es Furgon dürecho!" f. seh.

Der letscht AV^age

Wo ds Züsentli von Adelboden
usem Wälschland hei chon isch, het s

em Muetti klagt, es syg ihm vo Gänl

ga Bärn ga. gryseli ybel worden.

Fragt ds Muetti, ebs eppen im letsch-
ten Wagen ghocket syg, was ds

Züsentli bejaht het. Seit ds Muetti,
es hätti drum nid in letschten Wagen
seilen, wills eim geng umhi und anhi
schlat und schyttlet, das-es eim ganz
schturms und ybel wird.

Fragt drul' ds füfudachzgjährig
Grossmuetti, wo syner Läbtig no nie

uf der Ysebahn gsvn isch: „Eh, der

Tyfelwäl 1er emel o, werum häiche

sv-ne de glvch geng no a?"
M iifffii
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VW àWZZ-MZSWZ
!r> iounctSrt Bstir ksriri sSciSrinisriri
inn WSitgSSLtliOtltsdUOio isssn :

Oâs ..Visr^gi", ciss SSi ädsr ctsnn
d?SOiot strudSS ^SUg gSWSSSO.

^Si UNS ^wsr sinct win riOOlo inn KisS.
^Si UOS ciâns niSnnsnc! KiâgSO -
Ois BdrisOdirârikurigSN — sud, insnssin —
2inci spisisnci ^u SrtrsgSO

tdnct jâNNNNSNt SO sin BrSSS-ZäOk SUOdl

IDiod SOininnpst Sr isut uricl kräftige
m>ânn cisnk' intn nnin: ,,IDu s^s!stâtfdsuOd>,
On dsusrst nniOin ninint dsttig!"

Wss SOinactst eins clss sits VrOt?
ktrict wss ciâs Vit^ii ^uttsr?
Oâ spürt NOO>N NiENNSNci wss VON »Int,
lVlOOin gidt's gsnÖgsnct Buttsr.

Bind i<ONNNNt's nnit ZtSUSrri NOO>N SO ctiOk,

Bâsst NNâN uns ksurri nnsinn sOinnsutsn "
Win disssn ZtSUSn-^isOtnnnusik
^is ctsss win disu ânisutsn!

Ixiun SiNSS inâiìsn win niOint SUS.

lxiur sinss nnuss vSNSOtr.vincisn '

H>SN Wslninnsnkt cis inn ^uncissinâus.
IDsn nnuss NNÄN untSndincisn.

^s ist uns âiisn VÖiiig klär:
Sswiss, SS i<ONNNNt NOO>N strüdsr —
L)OO>N nutscinsn win ins NSUS Bâdr
VOÜ ^UVSNSiOtnt ininudsn! O.sS

„Buedi, cier stored det is i5wildnge^
lnoedt. Bong sögs 6er Bedrere, de git
8ie cter morn sieder frei."

Uncivil gedt.
Budoll kommt wieder.
Istiolileini.
,,Ko, gsedsed, sitx descd seduellrei,

goll? XVos det de 6'I ediere gseit, dos
6e proi! uteinisedxweuisedwösterd öder-
edo desed?"

,,Bdosed donke, 80 dlöd din i doed
ni6. I dore numen ote vo eim verxoptt.
1)8 ongere odunnt 6e nsedsti ^'uede

Der «clivvärlröriA

Bs Buurli U8em 8eelond Í8cd svm
Brueder i 6er Irreonstolt 68 Bellelov
im duro go ne Indeed moede. V/o-n-
er mit 6er Bokn 68 Docdskölde ocdo
iscd, det er 6er Bosedtildon, do gärn
eis ute dodle /^gdn gno det, glrogt:
,,Bdöit Diedr mier söge, wie w^t e8

x'Iouffe Ì8ed KÌ8 uk Bellelee?" 8eit
6er out Bosedtildon: ,,6o, mir iscdes
gwuss gl)md, öd rote o6er wvsse."
Neint 6er lseelonder: ,,l)iedr ver-
stödt mi lät^, i do gtrogt, nvie rv^t e8

8^g di8 ul Lellelee dingere 2'lontte/'
Omuet8vo11 8eit 6er d>o8edtd! ,Au8o,
guet, 6e nöd-mer dout e douke dtote."

lUiNI

I^ur2? uncì IiüricliZ.
I)er I'edlrveidel i)Ieier dot t dlon6s

(6e6icdte gelesen. — ,,XVos 6ie Died-
ter lür-ne löngotmigi dl86rueli8rv)-'8
dei! Do 8eit 6ö 6o! diun mu88 sied

olles, olles rven6en! ^— Di üs deisst
6os eitoed: Xedrt! — De rveiss se6e
D scdei6 I^riâerieìis

Kalerrcler-?raZen
Im ,,Wn?eiger liir 6en ^mtsde^irk

ideltigen" vom 16. 5ept. 1910 vvor
folgendes ?u lesen:

8ekt!ljen
lïelneii»l>'»inieinvulilei!. Im

^loment Uer IZeseNIussIsssung iiN
ciem Oemeincterot entgongsn, ctuss

sin 22. Lopteinder deiliZer IZettsZ
ist. Oie dereits gnZeorclnete pnnen-
vndl ant Niesen 1"gß, rvirci mit ktüel<-
siedt nnl Nen keiiiZen "t'ng, nin
8 Inge, ct. In nuk clen 28. uml
2!t. kepteinder 19)0 verscdoden. Die
geeinten ^Vötiler werden dntl. er-
suedt, dsvon Kenntnis ^n nelnnen.

Der Derneindernl,

dloffentded wissen oder 6ie Herren,
wonn — I. /Vpril ist —!

^eue
,,Dues Dsiedt don-i destimmt sedo

omene ondere Drt gsed!"
„d'sg'scdlosse — i troges immer om

glvede Ort!" i nderiens

^.sdoge- und woedenlong krom>>1len
vvir tost wie 6ie Besessenen. In Kode
und Kosse entstund ous einem iüred-
terlieden Dreekweg ein Iströsseden.

Von irgend einem Ddertiger wurde

Inspektion 6er ^rdeit ongesogt.
'dogs doroul bewegten sied iider

/.weidundert Idund Denieedel über
dos 8teindett. ,,Ist nix, ist gor nix.
Dieser Blöd ist koum tur ein I.eiter-
wägeli xu gedroucden. Bitte ändern! '

dlousi wird toude: ,,V/enn's däin

s)i Bonxe det möge tröge, wird dünk

wc^il ou es Burgon düreedo!" 8el>.

Der leìsclit ^V^aZe
>Vo 6s Xüsentli von ^deldoden

usem XVälscdlond dei edon ised, dels

em Nuetti klogt, es s^g idm vo Bon!

go Börn go, grazed ^del worclen.

Brogt 6s Nuetti, eds sppen im letsed-

ten N'ogen gdocket s^g, wos 6s

^iisentd desodt det. !seit 6s Nuetti,
es dotti drum nid in letsedten XVogen

seilen, wdlls eim geng umdi und onln
scdlot und scd>dtlet, dos-es eim gon?,

sedturms und )cdel wird.

Brogt clruf ds lufudoedxgsädrig
Brossmuetti, wo stirer Bödtig nn nie

ul der Vsedodn gsvn ised: ,,Bd, der
d vl'eiwötte, emel o, werum doicde

sv-ne de glved geng no o?"
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,,Die NUost-Kalamität ket gwiiss no mangem
— — ul d'Bei ekulfe!!"

ZUM 7AHRESWECHSEL
<7
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/zzzz/wz/z/z zz/zz/ Tzv/y/zz/Z// zv/z
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zA/- Zz/Tz/z/y? zA/zz/obz zz/Z? At^/z/zz^/m/z/zy z'/z/^zyz'//, Z)z?r /////<?, Tz-tf/f/zo/fe Ja&zwzz?/"»

//<?/.?/ //•///////zT/zr/ Azz/zV zz/zz/ .v/<?/.v z//<?r z/zzj> /Azyz/Tzzzzyzzv/z/zzz., zA/z/z «vZ zzv55f?/z, z/z/.«

Z/Z zvzz^z/zv'z/vzzAzz AV/z/fy z/7.ç Z,zz//z/<?.?.' Z/Z G/A?////?//;/// zzA A/z/z/zvzas'.vi? z/zzz/ Z/Z MZ'Z/^

/zTV/hsz/zz/f z/z/z/ ////.v.'?/'// Z/Z/ /<?z/<?/7Z A/z-S'/zz/v/z 5/Z//ro'/LZ Z/wzztz zzwz/vz. - Z)zv ^///V,
ZooZ//5/Z//Z///<? ZZ/y/z/oy Z>/ zTzz/W zzz/z /z/zAz-zz/zV/yz'/' A/ZZ^^9r, ZZ zzvrz/ zzz/zb /Z/ Ao/z/--

zzzzvzz/zvz ^yZZy zz/z^zr ZZZ/y///z/ZZ szv/z,, Z/,? (j/*?//zz//zr ZZroZ yZoZ^ A/z/z/zA/z z// j/ZZZ^/z

zz/zz/ Z7Z/5 ZZ/7z Ar/z.sY Zz?y ZW/ Zzzz/z/.y z/z/z zzZ/vzoZzzzzz O/z/zZzzZ/zzz/j zz/ /öyz/t'z/z.

VERLAG UND REDAKTION DES „BÄRENSPIEGEL"

u»'. ^2 e r ^ à î ^ j e I !?eite 7>

„Die ^îozt-I^Âìslliitât !iît A>vüs« oc» »»»oZeni
— — o 4 «llìei ZìiuDeî!"

«?z/zZzcVezz îZ-zz-/^/ z/z/Z Z^Zz/Zz/ozz zZ^v „>9zzz'^z/.^/ize//z'Z' zz/)Zzz /4Zc)z/z/-?zzZ^ /ì/zZzzz'ZFz'Zz'Z'ZZ^

/zz^z'/'Fz/Zz'z/ z/z/z/ ?Zz-zzz/ZZz/ ^/'//

^ZZzzzz z^z/cZ ZZZzz^zzcZZ I^cz/z^zz z/ocZ zzz/zzze'z' z/Zzz //oz-Zozzz zz^/'Zzz/zZ?/'/^ L6> Z/zÍZ^zz zz>/>

z/Zz^ ^//Zz/zz/Z Z^zzz/oZí zz//Z Zo^zz/zz^s/ze/zZ/// ?///Ae^//. /)^z- //zz/^ Zzzz/°zzziZZ

//-?z^Z Z/'ZZZZZZ/zZ/^Z'Z' Zz-zz/iz ZZZzZ z.'à'Z ZzZ<?Z" ZZz> ZZz)/Z^zz/Z//-?Z'Zzzzzz^ zZzzzz ZZ^Z> Z?.5L

c//Z ^/,z^.zcZzvz/ZzzZz^zz ZZzzzZz' z/Z^ ZzzzzzZ?, z/zz> ZZ-?^zzzzzzzzz// zzz^ ZZzZ^z>?ZZZ?^v^ zzzzz/zZZ

Zz'z'z'z/LzZzz/? zzzzzZ ZZZZV.^Z'ZZ Z/// /<?z/«?zzz /^zz.v//zz-zzz L/'zMZ'z'z'zZ z>oz^zvz ^z'Z'zZZzz. ^ Z)^/- ^zz/^
ZozZ/zLZzzzzzZz/z' ZZzzzzzczz- /Z/ ZzZ-?z' z>zzz /zz/Z/Z/Z/Z^z- Z//zZ--/Z?/-. Z.L zzzz>Z zzzzzZ /Z? Zc>zzz-

zzzz>zzz/Zzz ^Z?Z^ z/z/Vt'/- //zzzz/zz^z'«?/ ^///^ z/zz' (Zezzzzz/z'z' ZZz-cZ ZzoZ? Zzzzzz-Zê'zz 2ZZ .ì/zz>Zz-zz

zzzzZ zzzz.v z/Zzzz Z^z-zz^Z Z'/- ^-?z'z Z^/--?ZZL Zz-zz ^zZZ/cZê'^z'zz (Z/zzzzzzzZzzz//^ 2/z ^ZZz/Zz-zz.

VlZIìl.V^ ^ N^»VKrl0>. „kXkI5N5I>Il5e6lZ
V



Seite 4 Dee 33 ci r e n f p i e 9 e 1 T(r. \2

Einst und Jetzt

Feldpredigerzigarren
Am Standort unserer Einheit war auch einmal ein

Feldprediger einquartiert. Dieser beklagte sich einst bei

einem Wachtmeister über das nicht überaus höfliche
Benehmen der Mannschaft. Wachtmeister Moritz war
aber nicht auf den Kopf gefallen; denn sonst hätte er
dem Seelensieder nicht eingeflüstert, dass das Verteilen

von Stümpen nicht ohne günstige Wirkung sein könne.

*

Unsere Kompanie sollte in ein Gefecht verwickelt
werden. Meine Wenigkeit musste als Meldefahrer in
Tätigkeit treten. Wie ein geölter Blitz sollte ich zwischen
den einzelnen Posten hin und her pedalen. Aber wie es

so geht, wenn Eile ohne Weile gespielt wird; Das Unheil
in Form eines hundsgemeinen, aber dafür unscheinbaren
Nagels legte sich unter das Pneu meines Hinterrades. Für
die entschwindende Luft entschädigte mich das Vor-
handensein eines Loches nicht im geringsten.

Guter Rat wäre trotz Kraftausdrücken teuer gewesen,
wenn nicht justament unseres Feldpredigers Ordonnanz
das Stahlrösslein seiner Hoheit vor dessen Stammlokal
bereitgestellt hätte. Weil nun gerade Krieg war, „requi-

»

rierte" ich die Uebersetzungsmaschine und liess dafür das

Plattfussrad mit einer gezettelten Mitteilung zurück.
Obschon das neue Velo nur mit Gel statt mit frommen

Sprüchen gesalbt worden war, lief die Maschine wie ein
Oergeli. — Aber hätte ich gewusst, dass Feldprediger
lieber halbe Tage lang schönen Velos statt verlorenen
Seelen nachlaufen, würde ich doch lieber meinen Karren
geflickt haben, wenn schon eine Viertelstunde kostbarster
Zei t draufgegangen wäre. Item, überall, wo ich mich zeigte,
durfte ich vornehmen,' dass der Feldprediger für meine
Person grosse Nachfrage an den Tag gelegt habe.

Ich durfte mich aber nicht versäumen. Trotzdem
war es mir nicht mehr vögeliwohl. Wie soll ich den Göpel
ungeschoren wieder dem Besitzer zustellen?

Gegen Abend kamen die drei silberweissen Streifen
in meine Sehweite. Am liebsten hätte ich mich vom Boden
aufschlucken lassen. Dennoch posaunte ich meine An-
meidung in angestrengter Achtungstellung dem Seelen-

sappeur entgegen. Zitternd Stand ich ihm gegenüber. Wie-
viele Tage Loch werden mir sicher sein? Qualvoll waren
die Augenblicke seines Schweigens, bis s;ine behandschuhte
Rechte etwas aus der Rocktasche hervorholte: „Leuen-
berger, weit Dir e Stumpe?" Seh.

CHENKT (^/ESUNDHEIT

in Form von

Türkisch- und Schwiminbad-Abonnemenlen

10 TÜRKISCH BÄDER im Abonnement Fr. AO.— (Einzelpreis Fr. 5.

10 SCHWIMMBÄDER im Abonnement Fr. 10.— (Kinzelpreis Fr. 1.15)

20 SCHWIMMBÄDER im Abonnemenl Fr. 18.— (Einzelpreis Fr. 1.15)

Abonnement*
Schwimmbad
10 Karten Fr.10-
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leinst u»ll ^et^t

elcl^reclîAer^iAari-eli
Vm Standort unserer Kinbeit war aucb einmal ein

Keldprediger einquartiert. Dieser beklagte ^>cb einst bei

einem Wacbtmeister über das nicbt überaus böllicbe
Kenebmen der Mannsebalt. Wacbtmeister Moritz nar
aber nicbt aul clen Kopf Italien! denn sonst bätte er
dem 8eelensieder nicbt eingeflüstert, dass das Verleben

von Ztümpen nicbt obne günstige Wirkung sein könne.

Knsere Kompanie sollte in ein (leleent vernickelt
werden. Meine Wenigkeit musste als Meldetabrer in
Tätigkeit treten. Wie ein geölter Dlitz sollte icb zniscben
den einzelnen Dosten bin und ber pedalen. Vker nie es

so gebt, nenn Kile obne Weile gespielt wird: Das Knbeil
in Korm eines bundsgemeinen, aber dalür unscbeinkaren
Vagels legte sieb unter das Kneu meines Hinterrades. Kür
die entscbnindende Kult entscbädigte micb clas Vor-
bandensein eines Kocbes nicbt im geringsten.

Duter Dat näre trot/. Kraftausdrücke» teuer genesen,
nenn nicbt ^ustament unseres Keldpredigers Drdonnan/
das lstablrösslein seiner Dobeit vor dessen Stammlokal
bereitgestellt bätte. Web nun gerade Krieg nar, ,,requi-

lierte" icb die tVbersetzungsmascbine und liess dalür das

Klattlussrad mit einer gezettelten Mitteilung zurück.
Obscbon das neue Velo nur mit Del statt mit frommen

lsprücben gesalbt norden nar, lief die Mascbine nie ein
Dergeb. — Vber bätte icli genusst, dass Keldprediger
lieber balbe Vage lang scbönen Velos statt verlorenen
Seelen nacblaulen, nürde icb dacb lieber meinen Karren
gelbckt baken, nenn scbon eine Viertelstunde kostbarster
Zeit draulgegangen näre. Item, überall, nn icb micb zeigte,
durlte iclWernebmen, «lass der Keldprediger für meine
Kerson grosse Kacblrage an den Vag gelegt babe.

Icb durfte micb aber nicbt versäumen. Vrotzdeiu
när es mir nicKt mein- vögebnolb. Wie soll icb den Dope!
ungescboren nieder dem Kesitzer zustellen?

Degen Vbend kamen die drei sbberneissen lstreben
in meine lsebneite. Vm liebsten bätte icb micb vom Kode»
aulscblueken lassen. Dennocb posaunte icb meine Vu-
meidung in angestrengter Vcbtungstellung dem Seelen-

sappeur entgegen, witternd stand icli ibm gegenüber. Wie-
viele Vage Kocb werden mir sicber sein? (Qualvoll waren
die Vugenblicke seines lscbneigens, bis s une bebandsebulite
bìecbte etnas aus der Koektasebe bervorbolte: ,,l>euen-
berger, weit Dir e lstumpe ?" K !sck.

in korm v»n

lilibi.scli- »>i<i

10 lî VDLIì im ^boim< nient kr. ^0.— jkin?.elprei» kr. Z.

10 «,cNWl!VtIVIIjVl)IZN im Abonnement kr. 10.— i>'än?etprei5 kr. l.,5»

20 8till w I >1 » li V llkili in> ^bnniiemenl kr. m.— tkjn?eljirew kr. I.tö>

^donnsrnsrik
Scknimmdsol
10X»rten kr.10.-

g
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Die ganz große
«Papi» hat während der letzten (Haupttreffer Fr. 60 000!) Achten Sie
Wochen hin und wieder ein oder darauf, dass Frau Fortuna die Beharr-
mehrere Seva-Lose gekauft. Dann
kam der grosse Tag der Ziehung, der
2hDezember — und, siehe da, er
gewann!!! Hier sehen Sie nun, in

wie netter Weise er seine Handvoll
Banknoten unter den Weihnachts-
bäum legt!
Und wie handeln S/e, lieber Leser?

Vergessen Sie nicht: es winken 21370
Treffer im Gesamtwert von Fr. 525 000

lichkeit belohnt, und dass es jetzt
heisst, hande/n, solange noch Lose
c/a s/ncf^

Nehmen Sie doch gerade eine
10-Los-Serie, dann sind Sie
sicher, mindestens 1 Treffer zu
gewinnen

1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—)
plus 40 Rappen Porto auf Postcheck

III 10026. Adresse: Seva-Lotterie,

.r'-a

WORINGE#

Nr. t" I) e r Lär e n s piegeI Seite

oie gonx groks
ekopis Kot wökssnd des letzten ^kloupttssffss ks. 50 Eckten Lie
Wocksn kin und wisdss sin odss dosouf, doss ksou Kostuno die bekoss-
mski-sss 5svo-l.Oss gskoukt. Donn
kom des gsosss log des 2iskung, des
21. ve^smkes — und, sieke do, es

gswonnü! klies seksn 5is nun, in

wie nettes V/eise sr seine kiondvoll
konknotsn untss den ^eiknockts-
koum legt!
Kind wie kondsln 5»s, liskss kssss?

Vesgssssn 5is nickt: es winken 213/O
lssffssim Sssomtwsst von ks. 525

lickksit ksloknt, und doss es jst^t
keisst, konde/n, so/ongs nock kose
do sind/

klekmen Sie «ieck genocie eine
10 ^es-Svnie, «ionn sinci Sie
sicken, minclvsîvns 11neffen xu
gewinnen!

1 I.OS ?n. s.— s1O-I.os-6ssie ks. 50.—)
plus 40 Koppen koi-to ouk kostcksck
Ill1()O2ü. ^dsssss: Zevo-Kottssie,



Abschied vom Bundeshaus

BERN
Best bekanntes

RestaurantBahnhof-Buffet
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

vc>in

»«»t >,«i5ài>i,t«»

^usei'vvätilt« l'sgesksk'ìe / 8psàlplstt«n / 8äli füi» lZinei'S unrl 8oupesS à psi'ì / Xonfsi-sn^/immer

5c^eicIsggS>'-^su5S>'
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H

^ Xeddy^Särs îlbGntGuec
W Tcddg mad)t in rationierten (5efd)enfuHrtikeln

Fred Bieri

i. „U\> nimmt me Ifiiiir", benft (Lcbby=i3cir, 2. „Ps tEifadjfdjton ijdj, mi madji bünf 5. ^iiiii Hoijpiel fdjenft Oer <Leöt>v-i5äe

„tfiir b'LDieljnadjtsgfdjänf ber <£fjliib,er beir? ^tiv bai 3<rbr rationierii (Sfdjänf; Sdjön aufgcniadjt ber Sdjroiegermèrc
IPas niitje eim bie ^acfle ba 3e miggeriger bait be b'Sadje, fjier eine gan; aparte, .farte —
ITii fött fiir bs tSciib 0 Cljarte ba !" Pefdjt fdjöner mueft me b'pacfli madje." 200 <8ranim«X>oIlbutter»Karte

">. -lud) (Laute Ijulba bantt ilim innig:
„IDie praftifdj, adj, ttnb bodj t»ie finnig!

biefe trorfnen, fdjönen, cbeln,
(Sefreneiten 8remgartenstt>ebeln !"

t. Pic Hidjte ttola (bie tnonbäne;
ÎTîan fiebt's an itérer £oden4Ttäljne)
Huff ebenfalls nor ïDonne: „Hein!
fjolfbobemCtoaeln, adj utie fein!"

8. Sogar bie alte (Sroßmanta
Sagt frcubeftrablenb: „Sief; mal ba!

lüeldj' fdjöne, bide, alte Leitung
^iir bie papier=î3rifetb8ereitung !"

: » n tV*

9, Pie poft jebod; fdjenft (Eebby*8ärdjcn
(Ein prädjtig grünes tformulärdjen;
„5oIbaten4X>eil;nadjt: 50 Stein",
Sdjreibt er brauf ttnb 3ablt es etn

Ojeh

4, îludj ljier ber (Dnfel tfribolin
3ft über bas (Sefdjenf gan; bin,
llttb ruft 00II ^rettbe: „Seljt tttie nett:
<£in edjtes Unions=8rifett !"

6. Per tiefte ^ritf ift attd; entjürfl,
3a, man Fantt faqen Ijodjbegliidt,
llnb freubig ftannenb ruft er: „0">b

Ben.fin für mein ITtotorpelo !"

Nr. H2 Her Bürenspicgel öeite

^ Teààiz-Bârs Abenteuer
^ Teâàlz macht in rationierten Geschenk-Artikeln

I. „Wo »intint nie hüür", denkt Teddy-Bär, 2. „Ds Tifachschte» isch, Nli «lacht dänk 2. Zttttt Beispiel schenk! der Teddy-Bär
„Für d'Wiehnachtsgschänk derThlüher hör? Für das )abr rationier!! Gschänk: Schön aufgemacht der Schwiegermore
Was nütze eim die Fackle da! tniggeriger halt de d'Sache, Hier eine ganz aparte, zarte —

M sött für ds Gäld o Charte ha!" Descht schöner mueß me d'packli mache." 2oc> Graniin-Vollbutter-Rarte!

2. Auch Tante Huida dankt tint, innig
„wie praktisch, ach, und doch wie sinnig!
B diese trocknen, schönen, edeln,
Gcfrevelten Bremgarten-Wedeln!"

7. Die buchte ttola süte mondänei
Ulan sieht's an ihrer kocken-Ubähne)

Ruft ebenfalls vor Wonne: „Nein!
Holzboden-Trogeln, ach wie fein!"

s. Sogar die alte Großmama
Sagt freudestrahlend: „Sieh mal da!
Welch' schöne, dicke, alte Zeitung
Für die Papier-Brikett-Bereitung!"

^
g. Die Post jedoch schenkt Teddy-Barchen

Tin prächtig grünes Formulärchen;
„Soldaten-Weihnacht: 50 Stein",
Schreibt er drauf und zahlt es ein!

vjeti

-z. Auch hier der (Unke! Fridolm
s)st über das Geschenk ganz hin,
Und ruft voll Freude: „Seht wie nett:
Tin echtes Unions-Brikett!"

c>. Der Neste Fritz ist auch entzückt,

)a, man kann sagen hochbeglückt,
Und freudig staunend ruft er: „(Dh!
Benzin für mein Ulotorvelo!"



Soitc s

0fôW/maclîfsgescfoMe//

/)zt.s L7zz7.s7/z\s7 zzu/i/, 7e/' Lic/z/e/sci/e/z

.S'»// G/zzzz:: «11/ die Ge.szV'/z/ez- /ef/ezz.

.S77/0/Ï sprzi/z/ zzzmz Gez.s7, oom De/z/ceiz sc/ztf/'/,

W7/.V z77z der Lz'eft.s/e/i .scfte/zA-e/z 7////.
»

Le/w/z/zz// sie 77ie(i/er/c«/7ezi,

Lieft/ sie A/ii/orö/«7er-A/7eri

Oft sie 7zim /vizp/m/rzzcA' iiehsc/imd/z/,

Sic/z me/ir den //n/s nne/z .S77z/zz/zz7c z;er7re/z/

üa/z/z /zzzzzz 7u/r/i ein Oese/z/zzeide szez/e/z

f'zzd sie i/z Sam/ zz/zd Szddc .scft/zz/Vtc/e/z

/vmzm /zeft/ 7er TTzc/ rzz/zi Mo/z/c/z sie/z,

Se/zo/z 7rzzeAe/z diese Soz'ue/z mz'e/z.

/z7z muss zzo/z meinen /eererz AV/s.sezz

Zur L,7zsie/z/ mie/z fte/ee/zrezz /nssen:

Mein Wei/z/z«r/i/sr/öftezz- Wu/zderp/a/z

Zer/7/// rzz /eerem L/zi/zdmiia/z/z.

Oft es (//zz L/zd' </esc/zez7er wäre,

W'ezzzz z"r/z mie/z 7/ zzzzz nie/zi zzzez/er se/zere 7

/c/z /e/zr' sie i/z die Äerze/z se/zau'zz

L/izd Nüsse zz/z/er .SVdzerzezz Auu'n. Ii. i'

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube HürMmanr»
Preiswürdig, währschaft essen!

BUREAU :

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „iSonzzenAücAe" is/
fte/iffzzr/7 /zir <9iza//7d/ zz.rzd

/Teiswzirdigfte/7

L. STUMPF-LINDER

Schauplatzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankeftsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg^
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

j Café ttu&alf j

RESTAURANT FRITZ EGLI |
j empfiehlt sich bestens Î

Autoanlegeplah J

r iifumii Hotel Briinig-Blaser
a II II Uli II beim Stadthaus am See. Bürgert. Haus. Zim-

iE vEII II mer von Fr. 3.- und Pension von Fr. 8.- au.Uli II II II II Alle Zimmer kaltes und warmes WasserOaiia Tetra»ien-Re»lautanl

Alleinfabrikant
E. Luginbühl-Bögli

Aarberg

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers À Fr. 3.—
Prima We Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Bestiirail Börse. Ben
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Für CIVIL mill IIMM
ins Haus Tür elegante

-l/o/)V//'<6o/7o//

Fr. PFVE II, Thunstr. 113 PASiJ

Echtes Bull rieh-Magensalz
gogen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.-, 3.50; Tabletten 55 Ctsfund Fr. 3.35. In den Apotheken.

li eâ LKAGKî//si//Lis//
/)a>> /.'/!7!5//7-5/ 7777/7/. 7/7-7 /.77'/!/7-7'57-i/7-77

.^'7)// ///7?7!' 7777/ 7/77- //775!7'/!/7!/' /7'7/7-77.

.^7'/777 7? 5/77/7/7/ 7?!7-!7! //7-!5'/, 777777? /)7-7!/c7-77 5c/!777'/.

ìv?75 /,/! 7/1:7 /.!7-/75/7'77 57'/!7-/à7! 7/7,///
»

//7-7777r2!7A/ 577- 7'/,7>77/7?/-/>77777-7i.

/./,7»/ 5/7-

/)/) 577- '.-!7-7! /<, 7/7/7-77/7,777.' ^/'.«.'s'/lMtt/l/,

/>!7'/? 7777-/!/' 7/,'!! //„/5 ^77? 7!,!/77c ,7,-7 7/777!/

/<7!7!7! 77I777? T/777'7'/! 7-,'/! //7-577!77!7:k7/7- 577-7/7-7?

i 7-7/ 5/7- 777 ^'77777/ 77777/ .^7-77/7' 5 7777777 67/7-77?

/< 7777777 /!7>/)/ 7/7-7 77/7/ 77777? ^/7)7'7/7-7! 5!'c/>.

.'777777/7 7//'7!7777'7! 7/?7-57- .'>7)7'</677 7777>/7.

77'/! 777 7 755 77777! /ü?-!/!!-/! /7-7-7'7-77 /< 77557'77

/<!!/ /'//ü^kV/l/ 7?7!7/! />7>/>'77!/'7'7? /77557:7! .'

7/67 7? ^'77777/!7777!à/77/>7-/!- N'77/77/67'/7/777!

^67/7//// 777 /667'677î 7'/k,/77/67'77!77/!7!.

/)/? 65 7 7 777 /?777/' 7/6577!6?77-7' 777 77 76,

N','!,7! 77'/! 777 7 7'/! 7// 77777 77 17'/?/ 7Ü67/67' 57'/!676

/c/7 /7>/!,' 57> 7/7 7/k6 /<67^677 57'/!7777'?7

k//!7/ /VÜ556 7777/7-7' ^7'/,67767! /»'7!!7'/7. ll. !'

vrsustude «ürUmsnn
I^7S!sw/77c!ig. wà/i7SLli3st s s s S 77

SU57E4U!

S^Il.l.-KOOsvl

50vvk
kîirenpl«/? 7

spnrkinA, -peleplion 2.2^.8K>

/)?6 „.^7!/!,! 7-77/777â0" 75/

/?7-/77/7!777 /Ü7 <?7777/7/77/ 77777/

/V7-757V7777/7K/c7!7/

I.. 8^^IVlp^-I.I!X0kk

8 «2tìâîix»1»tze g » S S « ^
empfiehlt 5>cli kezfsnz. lo Xllcke i/nc! Xsüer.

Familie t-Iaas.

»aï ^>oîel kriitol
!sl eins ksimsÜHS Osstslâffs. wo rnsn in ange-
MSSZSNSN pisissn voi-trslilicli woknl, Oiosss
/Vuswslil in ^po^!s!gS7Ìelilsn. Konlsrsnr- nncl
ksnksffsâis slsken rui Voi-lügung un5v7S7 Oâsls.

Pilsner, ^lüncffner, Lesurexnrff k-ribourz-.
Lier. — p-eine offene iinff ?lssckenweine. —

(înre k^ücde — (Zrosser u. Kleiner 8ssl für
8ît2IINSen. ^8 emptìekir 8i^ be8ten8 O. V^iítkr^îà.

e«l6 Nud»If
5-^11'^ LOI^I l

smplïsT/ll sîein dsslsr»?

ss..„»„M Vvtel vrünig visser
beim StaUMsus am ^ee. lisus. Xím-

v.'n ?r. 3 - unâ I^<?ri8íon von l'r. 8.- an.
^Is Ximinor ìcalìv8 und 'ivarmeg

^Ilsintskrikgnl
L I.UAinbÜKI-ööIli

votsl vestsursnt DIsîlonsl
7^»ui.sccns»u^ii

ri>ì<r à ^r
k^r! m-, W« !ns - X»7clinsib!s7 ^^sibu^x

^sstaurstion ?u jodsk-l'axss^oiî- Vsi-oinstokslitâîvn

vànl »il«lî, llen
Vv7!Ûg!i<5> gspllsgls Xûcks — O/ozss ^uswslll in

8ps!is!-plàtl!i — ^ussclisnk von !s (Zsssnsrkis?

M' l!Il>l m! MMW
ins IIuus lui- «Io^°>n7e

'//<'//7^//

kl'. l'Iiìklî. II»ii>8tl'. m ° "3"

Làs öuIIi'ickl-IÜIsgenss^
!?< x»;n folgen 3edl,?ckkop Vc.rd-iuun^ un6 FodUk-pnnen in I>a< Kunden
»>. ,.-. 2.-, 3.S0: -r-ldletten 57. cts.'uuâ ?r. 3 »5. In âen Tìpotkek-«-
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Die Akwekr
Mit entschlossenem Gesicht setzte

sich der Kunde in den Stuhl beim
Coiffeur. — „Bevor wir mit dem
Rasieren anfangen, will ich Ihnen
nur mitteilen, dass ich weiss, dass es

jetzt kälter wird; geregnet hat es

lange genug — auch das ist mir
bekannt, Rasierklingen brauche ich
nicht. Ich weiss auch, dass sich mein
Scheitel lichtet, und..."

Der Coiffeur schärfte das Messer:
„Wenn es Ihnen nichts ausmacht,
möchte ich Sie bitten, sich nicht mit
mir zu unterhalten. Ich kann mich
dann viel besser auf meine Arbeit
konzentrieren ". Fridericus

Lieber Bäri
Was man nicht alles liest in den

Zeitungen -—! Da war neulich im
„Stadtanzeiger" folgendes Inserat:

Verloren am 2. November abends

Pelzkragen
gefärbter schwarzer Meerfuchs, mit
Kopf und buschigem Schwanz, v.
Mittelstrasse via Alpen-
eck Strasse bis Köniz-Om-
n i b u s. — Gefl. abzugeben gegen
Finderlohn Bollwerk Nr. 27. Ab-
wart.

Das war wohl eine — Seeschlange
— Wäre es nicht besser, das Viech
im Naturhistorischen Museum ab-
zugeben Qyx

Der Papierkorb
Frau Bumm stürzt ins Zimmer.
Denn Herr Bumm macht einen Krach,

furchtbar —!
„Ums Goozwille, Edi, warum flue-

chisch de emel o däwä?"*
„Das soll men öppe nid Das Paket

da isch für di abgäh worde. I has us-
packt. Ja, gloubsch du de würklech,
i wärdi mit dir usgah, we du das Scheu-
sal vo Huet, wo dinne gsi isch, treisch?
Das gseht ja grad us wie ne Papier-
chorb ..."

„Isch es ja aber o. Du überchunsch
doch dä morn zu dym Geburtstag.
Gseht er nid fabelhaft us mit däre rosa
Schleife??" codi

Die Fett-Quelle Die Braut

E. Leulenegger

»I ha emel gäng gnue Fett; i tues
eifach vom Abwaschwas s er wieder obe-
n-ab schöpfe — !"

7n unsrer Zeit manches schie/,
Das sonst Zze/ une am Schnürchen,
Dnd hz'e und da drüc/cf neça/zo

Man sich durchs iD'nieriürche/i.

Stellt man die Jahresrechnung' au/,
Atuoägend Soll und Malzen,

So tzlettzl, gäö's Zahlen auch zuhau/,
A'aum /ton 1g in den Walzen.

Wer /rüher au/ dem hohen Jtoss

Sich /cü/mttc/i hat getummelt,
Der hommt, wenn er die A/Jen schtoss,

Meut trist herangetzummeü.

Das Geld lau/t weg so rasch, so rund,
Das /appert sich zusammen;
Was eingeht, hran/d am Zzösen Schwund,
Was tzleilzt, ist oot/er Schrammen.

f/nd war dein Wah/spruch /ruh und spät
Nicht rasteti und nicht rosten!

Du suchst doch, wenn's zum Atzschluss geht,

Mit Dupen Ahtioposten! —

Was /craizi ihr euch denn am Genic/c?

Mumor dün/J mich gescheiter;

Machl's wie die hohe Politih
f/nd wurste/t e&en weiter! irische

Fritz protzt mit seiner Braut.
„Eländ nobu isch ds Ougi. Die isch

i ständiger Verbindig mit de beste
Familie vor ganze Stadt."

„Wieso?"
„He, sie isch doch Telefonfrölein..."

Tatsch

Die Bitte
„Hallo, hallo — spreche ich mit

Nummer 34.45.67? Gut! — Hier ist
Dr. Müller aus der Wohnung unter
Ihnen! — Floren Sie einmal: Seit
über fünf Stunden geben Sie eine
Gesellschaft. Das stört mich nicht!
Mich stört auch nicht das Schreien,
das Trampeln; auch der Lautspre-
eher, die Geige, das Klavier und der
Gesang stören mich nicht, Frau
Btinzli! Aber ich möchte nicht be-
trunken werden — deshalb mischen
Sie doch bitte etwas mehr Sodawas-
ser in den Whisky, der von der Decke
auf mein Bett herabtropft!"

Fridericus

Aktuelle Lektüre Î

Durch die Strassen Zürichs eilen
die Zeitungsverkäufer und rufen:

„Wie Frankreich den Krieg verlor
— die ganze Sammlung um 90 Rap-
pen!"

Ich gab ganz gern en Feufliber
meh, wänn ich wüssti, wer dä Chrieg
-— •— -— gwünnt! Gin

Vino und Lulu, zwei Namen, die unserer
Leserschaft ja längstens bekannt sind,
haben ein Büchlein Soldatenhumor ge-
meinsam herausgegeben. Es heisst „'s fäld-
grau Tuech", erschienen im Verlag Müller
& Grögli, Winterthur, und ist zum Preis
von bloss Fr. 1.85 in jeder Buchhandlung
zu haben. Die Zeichnungen und Witze
stammen von Vino, die dazu gehörigen
Verse hat sein Zwillingsbruder im Geist
Lulu verbrochen. Das Ganze präsentiert
sich schon äusserlich höchst amächelig,
und wenn man darin zu lesen beginnt,
dann schmunzelt man sich in einem ein-
zigen glissando zum breiten Grinsen durch.
Aus unserer schweren Zeit zwar heraus
geboren ist dieses feldgraue Tuch hier
aber doch zum Symbol für den unver-
Wüstlichen Optimismus geworden, der sich
niemals unterkriegen lässt. Ein Buch, das
jedermann vorbehaltlos empfohlen Werden
kann! bl.

« Kluge» Elektro Trocken Rasierer

27r
Der «Ford» unter den Trocken-Rasierern. Amerikanisches
Fabrikat! 1 Jahr Garantie! Scherkopf aus rostfreiem Schwe-
denstahl, wie bei den teuren Apparaten. Höchste Präzis
sion. Erhältlich in den guten Fachgeschäften. General-
Vertretung: Paul Haeny & Cie., Zürich, Talstrasse 83.

Telephon 3.61.91
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Die
Nit entschlossenem (Besicht setzte

sich der Kuude in cien 8tukl beiin
Loilleur. — ,,Kevor wir init dem
Kasiereu autaugeu, will ich Ihnen
nur mitteilen, dass ich weiss, dass es

jetct hälter wird; geregnet Hot es

lange genug — auch das ist mir
bekannt, Kasierklingeu brauche ich
nicht. Ich weiss auch, class sich mein
8ckeitel lichtet, und..."

Der Loilleur sckarlte clas Nesser:
,,>Veim es Ihnen nichts ausmacht,
möchte ich 8ie bitten, sieb nicht mit
mir cu unterhalten. Ich kann mich
claim viel besser ant meine Vrbeit
koncentrieren! ". priderieus

^Vas man nicht alles liest in den
Leitungen -— Da war neulich im
„8tadtauceiger" lolgendes Inserat:

Verloren am 2. November abends

getârbter scbwarcer lVleerluobs, mit
Kopk und busebigem Lebwanc, v.
lVtittelstrasss via V l p e n-
sob strasse bis I< ön ic - Dm-
n i b u s. — Dell. abzugeben gegen
pinderlobn Lollwerb IVr. 27. Vb-
wart.

Das war wokl eine — 8eescklange
— >Väre es nicht besser, das Viech
im Katurkistorisckeu Nuseum ab-
cugeben?

Der ?apier^c>rl?
Krau Kumm stürct ins Zimmer.
Denn Herr Kumm macht einen Krach,

kurchtbar —!
„bims (loocwille, pch, warum tlue-

ckisch de emel o däwä?"'
„Das soll men öppe nid Das Paket

da isch lür di abgalt worcle. I bas us-
packt, da, gloubscb du de würklecb,
i wärdi mit dir usgab, we du das Lcbeu-
sal vo I luet, wo dinne gsi iscb, treiscb?
Das gsebt ja grad us wie ne Papier-
cborb

„Iscb es ja aber o. Du übercbunscb
hoch dä morn cu dvm Keburtstag.
Ksekt er nid labelbakt us mit däre rosa
8ckleike??"

Die ?ett-^)ue1Ie Die Lraut

„I ha emel Zäng Zone pett; l tues
ei^acli vom ^Iz^äselinasser ^viecler ol?e-

n-al, scköple — I"

/n unsrer Aâ manàs sc/u'e/,

Das sonst de/ une am ^c/înûrc/îen,
Dnä Ine und da druc/d neyadv
/tlan stcd durcds D/n/er/ürcben.

.8/e/tt man die dadresrec/munA au/,
VtuudAend Zod und ddaben,

Fo ötetbt, Aäb's ^a/den auc/î ^udau/,
Kaum d/omA in den tpaben.

IVer /rüder au/ dem doden dtoss

K'cd dudndcd dat Aetummed,

Der dommt, wenn er die d/>den scdtoss,

ddeut tr/st deranAebummed.

Das detd täu/t wep so rased, so rund,
Das läppert sied Zusammen,-

Kos eing-edt, drandt am dösen Scdumnd,
IVas dtetdt, ist voder 8cdrammen.

Dnd war dein tpab/sprucb /rüd und spät
tVtcdt rasten und ntcdt rosten/

Du sucdst docd, wenn's cnm rtdscdtuss Aedt,

ddtt Dupen rtdttvpostent —

Kas draàt tdr eucd denn am <?entcd?

dtumor dündt mtcd Aescdetter,'

ddacdt's wie dte dode Dodttd
t/nd murstett eden wettert /risâ

pritc protct mit seiner Kraut.
„Kläncl nobu iscb äs Ougi. Die iscb

i ständiger Verbinclig mit cle beste
pamilie vor gance 8tadt."

„KVieso?"
,,Ne, sie iscb clock delelonlrölein..."

laisob

Die Vitte
,,Hallo, kallo — spreche ick mit

Kummer 34.45.67? Dut! — Nier ist
Dr. Nüller aus cler ^Voknung unter
Ihnen! — Hören 8ie einmal: 8eit
über tünl 8tundeu geben 8ie eine
Kesellsckalt. Das stört mich nickt!
Nick stört auch nickt clas 8ckreien,
clas prampelu; auch cler Kautspre-
cker, die Deige, clas Klavier und der
Desang stören mich nickt, prau
Küucli! Kber ick möchte nickt be-
trunken werden — deshalb mischen
8ie dock bitte etwas mehr 8odawas-
ser in den >Vkisk^, der von der Decke
ant mein Kett kerabtroplt!"

prictericus

cìljttuelle I^eì^tûre I

Durch die 8trassen Zürichs eilen
die ^eitungsverksuler und rulen:

,,N4e Krankreick den Krieg verlor
— die gance 8ammlung um 96 Kap-
pen!"

Ick gab ganc gern en peulliber
mek, wann ick wüssti, wer da Lkrieg
-— — -— gwünnt! (à

Vino und tulu, cwei Kamen, die unserer
kesersebatt ja längstens bekannt sind,
baden ein Lücbiein Zoidstenbumor ge-
meinsam borausgegeben. Ks beisst „'s käl«i-
grau lueeb", erscbisnen im Verlag Müller
<K Krögll, ^Vlntertbur, und ist cum preis
von bloss Pr. 1.85 in jeder IZuobbandlung
cu baden. Die Zeiebnungen und ^Vitce
stammen von Vino, die dacu gebörigen
Verse bat sein lîwilbngsbruder im Deist
l.ubi verbrooben. Das Dance präsentiert
sieb sebon äusserliob böobst amäcbelig,
und wenn man darin cu lesen beginnt,
dann sekmuucelt man sieb in einem ein-
cigsn glissando cum breiten Drinsen durob.
Vus unserer sebweren l/elt cwar beraus
geboren ist dieses leidgraue Dueb bier
aber doob cum 8vmbol lür den unver-
wüstlicben Optimismus geworden, der sieb
niemals unterkriegen lässt. lZin Duob, das
jedermann vorbebaltlos emptoblen Werden
kann! bl.

« Kluge» ^là Imksn

27r
Osi «l-c>id» oolsr clso pocbso-kssisism. Itmsrilcsni»cksk
^sbrilcst! 1 tskr vsrantis! 8cösil<c>pi sos mslimlsm Zcbws-
dsostslil, 'vis bei clso lsomo Appsisisn. Höckite prârî-
lion, ^rlislüicli iri clso zutso tscligsscbsbso. Dsosrsl-
vsrlrsluoz: psul ttssn/ à Lis., lürick, Islslissss S2.
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,s wir
Eine Decke sei das, wonach hauptsächlich die An-

deren sich strecken sollen.

Erfahrung sei etwas, das man so beiläufig er-
wirbt — während man etwas ganz anderes
suchte.

Obj ektiv nennt man jemand, der zwei verschiedene
Standpunkte sehen kann — den falschen und
den eigenen.

d bellauptet :

Eine Steuer-Amnestie sei der neue, behördliche
Ersatz für „...ein sanftes Ruhekissen".

Ein Kom promiss sei die gütliche Beilegung einer
Streitfrage, womit dann beide Parteien gleich —
unzufrieden sind, und

Ein Prozess die gerichtliche Lösung eines solchen
Falles zur vollen Zufriedenheit der beiden —
Anwälte der respektiven Parteien. Demokrit jun

Au/ die WeihnachZ möchZe gern
der SoZdaZ nach Hause.

Dieser Wunsch haZ seinen Grund
und ist keine FZause.

Jede Frau ZidZZ' ihren Mann
Z?ei dem Schein der Ferren

gerne in dem SZüöeZein,

um ihn recht zu herzen.

Ohne i h n /ehZZ zu dem FesZ,

ganz <7enau öesehen,

doch die HaupZpersönZichkeiZ

/muss sie eingesZehen//

Mancher kann nun zuiei/eZZos

auch nach Hause reisen,
wird da&ei den GeneraZ

und den HäupZZig preisen.

Mancher dahingegen muss

/nichZ ge/reuZe Sache//
um die schöne WeihnachZszeiZ

eben au/ die Wache/

Z7nd er denkZ sich wohZ daZiei

in des Hirnes GriiZzen:

Jemand muss /a schZiessZich noch

unsre HeimaZ schüZzen/

ihm, der dann au/ PosZen sZehZ,

soZZZen wir gedenken,

wenn wir in dem warmen Heim
uns Geschenke schenken/ Lulu

das

vollkräftige
Nähr- und Stärkungsmittel

speziell für überarbeitete

u. geschwächte Personen

fördert das Wohlbefinden
erhöhf die Arbeitslust
macht widerstandsfähiger

schafft Kraft
für Jung und Alt

Reines, leicht verdauliches Naturprodukt
aus Malz und Pflanzensäften

Vor jeder Mahlzeit 1 Likörgläschen

Preis pro Flasche 500 g netlo Fr. 7.50

Hersteller: Laboratorium «Vietona», Binningen (Bild.)

TS
Veijikniiirs-Creme - Sorrmersprossen-

BQS en-Ol ème. grosse D ose J e Fr. 5.-

Radium-Institut. Luzern 2

Erhältlich bei Coiffeurgeschätten oder direkt von Radium In Luzern.

Seite to Der Bär en spiegel Nr. t2

p i ue Decke sei 6ns, xvonaelr kauptsäcklielr die ^ n -
deren siek strecken sollen.

prkalirung sei et^as, 6ns rnan so beiläufig er-
>virbt — xväbrend inan etwas gan^ anderes

su elite.

Dbs ektiv nennt rnan seinand, der ^wei verschiedene
Standpunkte sehen kann — clen falschen n n cl

den eigenen.

au jztet:
pine tsteuer-D.innestiesei 6er neue, behördliche

prsat? kür „...ein sanktes kluhekisssn".

pin I< o nr p r o in i s s sei die gütliche Beilegung einer
Streitfrage, wornit dann beide Parteien gleich —
un^ukrieäen sind, und

Pin Prozess die gerichtliche pösung eines solelreu
palles ^ur vollen Zufriedenheit der Heiden —
Anwälte der respektiven Parteien, vsmokrit jun

^.u/ die KVeihnach/ möch/e Aern
der Do/da/ nach Dause.

Dieser fpunsch ha/ seinen Or-md
und isi /reine D/ause.

d^ede Drau hä//' ihren Mann
hei dem Dchein der Derren

Aerne in dem D/übe/ein,

um ihn rech/ ru Herren.

Ohne i h n /eh// 5U dem Des/,

ANN2 Aenau besehen,

dach die Danp //z ers önüch/> e i /

/muss sie einAes/ehen/)

Mancher kann nun 2wei/e//os
auch nach Dause reisen,
wird dabei den Oenera/

und den Däup/ÜA preisen.

Mancher dahinAee/en muss

/nic/d Ae/reu/e Dache/)
um die schöne tVei/mach/s^ei/
eben au/ die tVache/

Dnd er den/r/ sich wo/d dabei

in des d/irnes Oruàen.-
.demand muss /a sch/iess/ich noch

unsre Deima/ schü/?en/

Dm, der dann au/ Dos/en s/eh/,

so///en wir Aeden/ren,

wenn wir in dem warmen //eim
uns Oeschen/ce schenken/ hulu

das

voIII<rsIliJS
^äkr- uncl Ztärkungzmittel

5p>S^isII lür überarbeitstE

u. gsschwäcbts ^Sizooso

lörcisd das Vt/Obibelmclsri

si-liölit dis /^rbsitz! ost
mscbt widsrstaochlâbigEr

schafft Kraft
für fung uncil Xlt

keioss, lsîcbt vorcisoliebos hlalmsZi'oduid
sus uric! ftlsliTsnzZston

Vor jectsr f^sklrsit t tikörglä5ckon

kVsiz pro k-issdis 5lIlZ g nstio k°r. 7.2t>

psrstsiisr! tsborstorium «Vistons», öinningsn (ö!>6>>

' ZmivetîiirMsii
gà kliflà xrosse vose^ e ?r. 5.'

Kseliuin-Instiîut I_u?orn 2

bsi Loiffeuk'gösotläftgn oclor' àskt von l-sälum In l.u7Srn>
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Der Optimist
Durch ein Dorf zog eine lange

Trainkolonne. Am Strassenrand
stand ein alter Mann mit einem
Schubkarren. Leutselig wie ich bin,
sagte ich zu dem Alten:

„Bösi Zyte -—gäbet?"
Darauf bekam ich die verblüffende

Antwort :

„Cha scho sy aber es het
wenigschtens wieder Rossbolle!"

Gin

Velo fahren
Velofahren ist heute grosse Mode.

Jung und Alt, Gross und Klein, Dick
und Dünn haben ihre Ganz- und
Halbrenner wieder ausgegraben. Man
sieht erfreuliche Bilder — manchmal
auch das Gegenteil.

Gerade heute fährt ein spindel-
dürres Fräulein an mir vorbei, ein
wandelndes Skelett. Wahrscheinlich
vom Markt herkommend, denn auf
dem Hinterrad hatte es ein Gemüse-
netz aufgeschnallt, das seinen Inhalt
preisgab.

Da entfiel mir die Bemerkung:
„Du, lueg emal, die hat de Chabis
hinne, statt vorne!"

Meine Frau gab mir einen ver-
nichtenden Blick. hamei

Lilegen
Paolo

Angler
„Föht Dihr de überhoupt hie öppis,

hebe Ma?"
„Sowieso. Wenn i no elf Fisch

gfange ha usser däm, won i scho ha,
de han i de grad es Dotze." Lina

Nichts Besonderes
„Du, stell der vor: gester isch en

Ueberfall usgüebt worden uf my
Gschäftskasse —!"

„Was isch da scho derby? Das
macht my Frou jedi Wuche." Mani

as macbsch geng im Dienst?"
Eh, bim Asse : Ynelige,

him iSuuffe : Hingerelige,
him Chrampfe: Uf d'Syte lige,
bîm i§oldfas,se : Drylige 1"

M. issVerständnis
„Junge Ma, das isch ja unerhört!

Wie chöit dihr euch understah, my
Tochter, wenn ig ere erloubt ha, mit
euch ane Ball z'gah, am Morgen am
siebni hei z'bringe?"

„Entschuldigung, Herr ITueber. Aber
i ha drum scho am achti müessen uf em
Büro sy." Tatsch

Wer f/iriegf
life Wofefer

As AiZ ehr CArZeg cZeZ /amtaer gmacAz,
DocA AtZ er As o /VäZzZecAs AracAZ.
CAam Zcv e cAZy, Z «v/Z der ArZcAz*,
DamZz m:r Zs derna cAöZ rZcAZe.

77iZ dZr der CoZ//ear gmacAZ e AcAaZga,
Ao cAascA ne grad no gseA Zm ApZrga.
Der CArZfg o so ne ApZega ZscA,

AaegscA dry, so seZscA, my decZ, das AZscA /
As war es Asard'rs g/cZZZgs GVZngZZ,
DZs an es paar /aZaZZ AZngZZ
Dm d'Oage, AZäcAZZ o a 7?aazZe.
As ZscA e so/ Da AcscA «üd z'scAmaazZe /

DZe DeAerA/yAseZ, wo da sy,
Ay cor cm CArZeg oZcZ grosser gsZ;
D gAetsse AeZ sZe DandtZ, AZryZ,
DarZeZzanA, AgoZsmas, GyZ.
Me AcZ sogar, AäZ AZscA crsZnnZ,
CAZycAZy sy AancZesp/ZZcAz oersamZ.

Da AcZ der CArZeg eZm pZöZzZecA gcvecAZ;
Me AcZ secA grod. Z, AcZ secA gsZrecAz,
D Z de Dose, cAZy wyZ aoge,
Ays paZrZozZscA Cwässe g/ange.

Ao ZscA der CArZeg aZs DoAZer cAo,
D AcZ däm DcAraZ ds AäAe gnoA.
/ZZz söZZ no AZs zam Z' ZscAZe AZäcZc,
Das nngrad Zag com GsZcAzZZ wägg :
DamZz da ZrZZZscA Zm AzraAZemeer,
IFZe MorgeroZ so scAön dcrAär.

Da AZscA e AcAwyzcrAaeA, e /reZne,
D cAascA mZZ AäcAZ dZ d°sse m;Zne,-
AygscA DaDe, 0//Zzier, AoZdaZ,
DZe aZZZ sy /ZZz „Aamerad".
A /(de gZz em Aand sys DesZ,
D AaZZ Z zaenem Zrea a /esZ.

MZr spare, AamsZere nid AcAaeA,
AZs Daar Zm JaAr maess's AaZz /ZZz Zae/
Was Anapp ZscA, Zäe mer nämme cAoa/e,
7m üArZge so/Z ds Gä/d Arae Zoa/e.
A 0 ZscA dZe AparsamAeZz z'oerscAZaA/
A 0 woZZ's der AandcsraZ o Aa.
H m H ea d com 7aAr ZängZ's gZycA n o, dän A,

H d'Cränze za me WZeAnacAZsgscAänA.

D /ZZze, ZZcAe DazZänZ,
iVeZ, oZcZmeA AeAonoaZeszänZ,
AäA woAZ, AäA sorg a AZyA mer gsand,
Dass ds DcAeZ nämme amecAannZ/

Dezember 1040 Heinrich Frey

T
,.Waium an RASOLETTE Ic

Weil sie mir zärtlich shelchl die

Die gute Schweizer Rasierklinge
Rasolette, für jeden Bart und jedes
Portemonnaie, überall erhältlich zu
10, 15, 20, 25, 30 und 35 Rp. per Stück

Fabrikant: H. Graf & Co., Burgdorf

II li'ArtlTrD sqfiior (früher in Genf)mHUiI I Lil mélàét neue Adresse:
Niederteufen (App.) Fach 16 Telephon 3 64 60
Offeriere Preisliste Uber hyg. Gummiwaren

u

Ii

Gut bedient Tml^undN

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Wevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

/ »

/

/ Sacd
und

///«//fr
Saccharin-Tabletten sind viel billiger
und können Zucker überall ersetzen

Weifye Cartons 100 Tabl. 20 Cts.

C Swsslra/f 7 '/2 Pfwrirf Zweier
Gelbes Döschen 300 Tabl. 65 Cts.

Swsslrflff 4 V2 Pfund Zweier
HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

14/1.. Blaues Döschen 500 Tabl. Fr. 1.25

ITvii Süsslraft 7 '/2 PZwnd Zweier

In jeder Menge frei erhältlich in Apotheken;
Drogerien und Lebensmittelgeschäften.
Schweizer Produkt/A.G. „HERMES" Zürich 2

Saccharin ist garantiert unschädlich
V.
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Der Optimist
Ourob ein Dort ?og eine lange

Brainbolonne. Dm Ltrassenranä
stanä ein niter Nann init einein
8cbubbarren. Beutselig vue ieb bin,
sagte ieb ?u äsin Dlten:

,,Bösi ?i^te -—gäbet?"
Barauk bekam ieb 6ie verblükkenäe

Dntsvort:
„Lba sebo aber es bet

svenigsebtens svieber Bossbolle!"
Bin

V^elci^nlrreri
Velokabren ist beute grosse No6e.

bung un6 DIt, Brass uncl Klein, Dieb
unä Dünn bnben ibre Ban?- und
Baibrenner lieber ausgegraben. Nan
siebt erireuliebe Biläer — innncbrnni
aueb 6as (Gegenteil.

Bsräbe beute käbrt ein spinbel-
burres Bräulein an mir vorbei, ein
v'nncielnäes Skelett. Wabrsebeinlicb
vom Narkt berkommsnb, 6enn auk
6em Blinterraâ batts es ein Bemüse-
net? aukgesebnallt, clas seinen Inbait
preisgab.

Da entkiel mir 6ie Bemerkung:
,,Ou, iueg emai, die bât 6e Lbabis
binne, statt vorne!"

Neine Brau gab mir einen ver-
niebtenclen Blieb. Uainei

Ib1SAEII
kaolo

-àrlZIer
„Böbt Bibr cle überboupt bis öppis,

bebe Na?"
„Lo^vieso. Wenn i no elk Biseb

glangs ba usser 6äm, rvon i sebo ba,
äs ban i cle grab es B>ot?s." nina

^iclrts ^e«c>r«Ieres
„Du, stell 6er vor: gester iscb en

Beberkall usgüebt svorben uk mv
Bsebäktskasse —!"

„'Was iseb 6a sebo clerks? Bas
macbt m^ Brau jebi Wucbe." Nsui

macb^cb ZeriZ im Disozt?'
„Üb, bim Vosligs,
bim Duulls: HioZsreliZs,
bim Bkrâmpke: tit «l DzUe IlZo,
Iillli Z8vI<I^asse î Drz/IiZe I"

issverstäliduis
„6unge Na, 6as iseb sa unerbört!

Wie eböit 6ibr eueb unberstab, m^
Boebter, svenn ig ere erlaubt ba, mit
eueb ane Ball ?'gab, am Norgen am
siebni bei ?'bringe?"

„Bntscbulbigung, Berr llueber. Dker
i ba 6rum sebo am aebti müessen uk em
Lüro s^." 7-àtsâ

Ds äet 6er Därie^ eiei /am,ner Fmacät,
Docä Dt er äs o /VàieDs öracät.
D/îam ios e c/ttp, i a-iü 6er äricät^,
Damit mr is 6erna cäöi ric/tte.

Det 6ir 6er Doi//ear ^mac/tt e Dâni^a,
Do cäascä ne ^ra6 no Fseä im Dpie^a.
Der Därie^ o so ne Dpie^a isâ,
Dae^scä 6rp, so seissä, mp Deei, 6as insâ /
Ds crär es ösane^rs ss/BÜM Drin^ii,
Dis an es paar /ataii DinZ'ii
Dm 6'k?aF6, Diäc/cii o n Durcie.
Ds isâ e so/ Du äescä nä6 2'scâmanà /

Die Deöeröipösei, aeo à s?/,
D?/ eor em Därie^ eici grosser Fsi/
D ^eisse /îei sie Dnncki, Dêrz/t,
DarêeDan/c, D^oismns,
/l/e /ieê so^ar, /iüt àisc/ì ers/nnî,

sz/ Dan6esp//ic/ii oersnm/.

Da /nt 6er D^rieF eim piàieâ Fivec/ct/
/l/e i sec/i ^ro6.ê, ^cê seâ Fsiree/ci,
D i 6e Dose, c/î/z/ cv?/i nn^e,
D?/s patrioêisc/î Dirnsse ^/nn^e.

Do isâ 6er D/ìrie^ ais Do/cier c/îo,
D /ni 6am DDrai 6s Däöe ^nà
/à sott no öis 2am /- tsc/iie Diäc/e,
Das an^ra6 eom Dsic/rtti cväZ'ss.-

Damit 6a trittsc/î im Dtra/èismeer,
lBie /l/or^erot so sc/?ön 6er/iär.

Da öisc/r e Dc/i(Vi/2?röaei>, e /reine,
D c/îasc^ mit Däc/it 6i 6°sse m?ine,.
D?/Ksc/r DaDe, <?//Dier, Doi/at,
Die aiü s?/ /à ,,Dam?ra6".
D /<6e ^it em Dan6 si/s Dest,
D /mit t ^aenem trea a /est.

/l/ir spare, hamstere ni6 Dc/ias/i,
Dis Daar im /a/?r maess's /mit /it^ tae/
lbas /cnapp isâ, täe mer nämme c/?oa/e,
/m äöriFe soü 6s Däi6 örao ioa/e.
D D isc/ê 6ie Dparsam/ceit ^'oersc/îta/î/
D D Nott's 6er Dan6esrat 0 ^a.
^4m^en6eom/à iän^t's FÌ?/â n 0,6an
^4 6'DranM ?a me bbie/înac/îtsZ'sc/lân/c.

D /àe, ücöe Dalian t,
/Vei, oáime/ì De/coneaiesàt,
Daö ivo/îi, ^aö sorF a öipö mer Fsan6,
Dass 6s Deöei nämme amecäannt/

Osiembs?' 2S^S IkeinT'ic^

î
FZIW Sli k^ZOtctic Ic

Vöü s!ö mit ärlüeli îlielciil Ills

10, 15. 20. 25, 30 uncl 35 kp. pst 5lücl<

^alztiksni: Stsi 4 Co., vutgciorf

I> UH ^^ >> »«,,<>» (»rtike. in Sent)
î^êUîFU» » »nêlâèt neu« /^«l^esse:
^tíe«je»4eufen (^pp.) 5sek ÍS l'elepkon 3 S4 60
Offeriere Preisliste Uder àZ^g. e Qummiwsren

Mi

Qui lzsclierit

ligsrrengexckäft
krsu Kummer

?örkterpsns><»ist
,,0S5 /ìlpSZ"

V«v«v ?our
vis ricktigs ^cii^szzv fUl^

cils ^liskung Iki-s^rsck-
te^. ^!Is föckee. ^i-ziklozz.

astsesn^en. ^eo8ps><ts.

^ »

Zsccl
unci
Zsccksrin tsbleîtsn îin«I viel billiger
un^ können Zucker übers» erretten

VVs>t)S Lsttoii8 1l)O Istul. 20 Lib.
D" — SllâàaN '/2 rà-i?ucto^

Osldsz Dàzcltsn 300 65 Qtz.

— Sll«s/imN ^ V- r/lln-/
«kIîs«ieZei>ì5 Zsccks.in okns Ssigsickmsck

k!susz Oüzciisn 5llll 7ZK!. IM 1.25

— Süss^aN 7 V- TNlln-i

In jscisi d»1sngs i^sl SsksIIIIcli In Hpollisksn',
Drogstisii unc! ì_sìzeli5miî1sl^s5cliâîteri.
5âiwSi^s>' ?toc!ul<î/^ûtià 2

5sccks.in i.i gs.sntisU umcksciück
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Lederwaren
sowie

Meise-Artikel
Spezialhaus
KL. v. Hoven
Kramgasse 45
5 % in Rabattmarken

Auch unsere Soldaten freuen sich
über den

itärmpfcflel
Wenn wir Ihren Verwandten und
Bekannten den Bärenspiegel durch
Feldpost senden sollen, bitten wir
den untenstehenden Bestellschein
auszufüllen.

Hier abtrennen •

RDonnemenls-Besfellstliein

Bitte ausschneiden, in olfenem Couvert mit 5 Rp.
frankiert einsenden)

An den

,,Bärenspiegel"-Verlag

BERN
Laupenstrasse 7a

Senden Sie bitte den „Bärenspiegel" für die

Dauer von Monaten an folgende Adresse:

Name:

Militär. Einteilung:

Feldpost

Der Abonnements-Betrag von Fr.
per Nachnahme zu erheben hei

Name:

Adresse:

Ort:

ist

.cfe//d

E1CHENBERGER-BAUR
®eüWiZax7i,5ee

Schweizer-Fabrikat - Mil aller Garantie

Reklame-Preis 50 Stück Fr. 3.-
Rasier kiinqen.Schleit-
und Abzieh-Apparat

Schlager-Neuheit Fr. 6.-
Rasierklingen-

Versand Siegrist 226 Aarau

D'r Schlaueri
kauft hyg. Gummi zuEngros-
preisen per Vi Gros (3 Dtzd.)
zu Fr. 5.75, 6.50 und 7.50 mit
oder o. Res. Ia. Qual., 3-5 J.
haltbar. Marken od. Nachn.
Nur durch Postfach 182,
Basel 2.

Aufklärung
über die empfängnisfreien Tage
nach Prof. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender Fr.2-. Gesun-
des Liebesleben, illustr., Fr. 3.40.
Wege zu glücklichem Liebes- u.
Eheleben, illustr., Fr. 5.35. Was
jede Frau wissen muss. Fr. 2.90.
Prof Almkvist, Durchsonnte Men-
sehen (Nacktheit vor Gericht),
einzigartige Broschüre mit über
60 Bildern, Fr. 2.90. Nachnahme

ohne Absender.
Weitere interessante Bücher, reich
illustriert (Sittenbücher) u. andere.
Kauf Verkauf Leihbibliothek.

Neuforma 5, Thun

— HUDlene-üPf. —
für Herren in la Gummi
6 Stück 2.—, 12 Stück 3.50

Fromms Act, allerbeste Qual.

3 Stück 1.50, 6 Stück 2.80

Versand gegen Nachnahme
Oller Voreinsendung des Betrages

Transitpostfach 866
BERN

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3. 50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

-î» Sanitäts- ^u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZÜRICH

Kasernenstr 11 Preisliste diskret

Diskret
3 Stück 1.20, 6 Stück 2.20,

12 Stück 4.—
Sil verskln, ersteamerika-
nische Qualität, versendet

Postfach 21.899 Glarus

das Haar
sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

Birkenblut
I weiteren Haarschwund gründlich zu. heilen.

Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^enschii-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare "

iund Haarwurzeln. Von vielen Tau-
senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den

Namen Birkenblut achten, damit der

TW _

Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. i

Filr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-OliO 1

In Apotheken, Drogerien, CoiUcurgesch. Alpenkräuter-Ccnlrale am St.Gotthard, Paido

Birkenblut-Brillantine u. Fixateur einzig fUr schöne Frisuren 1.00.

SOLANGE VORRAT

Festliche Landi
schönstes Er i n n er u ng s heft
von der unvergesslichen Landi

300 prächtige Bilder
davon 40 Trachten- und Festzugs-
bilder in Vierfarbentiefdruck

Statt Fr. 6.80
Vorzugspreis Fr. 3.50

TOURISTIK-VERLAG BERN, Laupenstrasse 7a

Zündhölzer(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunslfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcrème „Ideal", Schuhfette, Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne und Stahlwolle, techn. Oele und Fette, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer, Schweiz. Zünd- u. Fettwarenfabrik, FehraltOrf (Zoll

Gegründet 1860 Verlangen Sie Preisliste.

Ihr nächster
SCHUH

Elegante Schabe

tragen — der
Wunsch jeder
Dame —, ohne
dass die Fiisse

deformiert wer-
den...
Sie trägt
ihr erstes Paar

JLCOfix - Schuhe

mit plastischer
Innensohle.

Beim selbständigen
Schuhhändler erhältlich
J. LÜTH I & Co., BURGDORF
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SO^ÌS

lî^îsê ^rtîK^êl
8x»«^îàRt»â»is
15 ^ Ho^êiN
I^r«»i«gâS»r! 4â
sIIV kîsbàtirnsrksiv

T^noli unsere Lolduieu Irenen sieli
über den

Kàikpieael
Wenn wir Ibren Verwandten nnd
bekannten den bärenspieZel dureb
beldpost senden sollen, billen wir
den untenstehenden lZestellsebein
aus^ntüllen.

blier abtrennen

mii>»iiWeàs«iAiil!lii
Ditto aussvkiieiilsri, in olkouoiu Louvort mir 5 Dp.

frankiert einsoniloii)

cten

,,lZârsn8pÌ6A6l"-VerlÂZ

üaupenstrasss 7a

London Lis ditto don ,,Därenspie^oI" für die

Dauer von Nonaten an kolxendo Adresse:

Mairie:

Militär. DintsilunAâ

Der ^donneinents-Detra^ von Dr.
per I^aelinadins ^n erfiedou dei

>aino:

.Idrosso:

tlrt:

ist

Lcyavrerî/a^/è-
eic«^sciîczei?g/tuiî

ZàM'tsdàl ' ülii g»gr wà
kekiome-frsis 5V Stück fr. Z.-

«ssîerIc>îi,gen.Sc»,>«ik
un«t Ndrisk-Nppsrs»

Sciiiogor-dlsuiieit fr. 6.-
Sosierklingen-

Versand Siegrist 226 Xsrsu

l)> Zeklaukrî
kaukt d?g. kuinmi -uiZnAros-
preisen per Kros <Z IZàâ.)
2N kr. 5.75, 6.5V und 7.50 mit
oâer o. kss. la. gnal., Z-â 1.
Iialtbar. Uarken oâ. ttîiân.

dnreb ?osttack 182,
Basel 2.

Kukklsrung
ZpS^ial-Kslsndsr Pr.2.-. (^esun-
des I.iebesleben, îllustr., Pr. Z.40.
Wegs glückllcbsm Idebos- u.
kkvleben, illustr., Pr. 5.35. ^tas
jede prau rissen mu», Pr. 2.90.
prot /^Imkvîst, vurcbionnte hlen-
scken l^âcklkslî vor verlebt),
einirigartigs öroscbürs mit über
öv öildern, Pr. 2.90. blacbnabrns

obns Absender.

Kaut - Verkauf bsibbibliotbek.

I^leuformA 5, Ihun

— WM-M-
sûr tterren in la k-urnrni
à Stuck 2.—. 12 Stuck 3.50

frornrns ^ct, ZÛetdeZlê ljilll.
Z Stück 1.50. 6 Stück 2.30

Irsnlîtpozttsck L6S
sekii

Zlclierkett » îîckuîi
» «ZUNNI »

posttack ?r»n«tt 657. Bern. —
^.Us andern K^Z. saoit. Artikel
ebenso in bester Onalität.

à Zsnitäts- -»»
u.

vummiveren
r. liAuri^^tnu. ^ükicn

l(assrnsnstr 11 Preisliste diskret

3 Ltück 1.2V, 6 Stück 2.20,
12 Stück it.—

SiI>»S5st«I»i, srsts Amerika-
niscks (ZuAlität, vsrssnàst

kostkavd 21.899 Nlgrus

das ttaar
sieh lichtet, dann ist's höchste 7eit, mit

virtcenblut
D weiteren baarschwund gründlich Ziu. heilen.

Weilt in Kur?er7sit vsarsustall, kahle8teIIo,
spärliches V/aehstum, verhindert
das Ergrauen, scliattt einen neuen ^t,ss tisas

krättigen tlaarwuchs, nährt ltaars "
und baarwurieln. Von vielen lau-
senden destätigt, seihst da wo alles
anders versagte, klier genau aut den

bamen Mrkendlut achten, damit der

«»» ^
Lrlolg sicher ist. l^I.2.g0 und 3.35. >

5Ur troàiiô v-lgre veriangen 8ie girkerbiut mit Pins-Olio t
lo tlpollivlien, lli'MMli, lloiill!urgk8ell. ttlilknkräuler-lllZiili'glg ilm Ll.lZoltlisrll,

Sirllenbiut-Sl i!i-nti>i° u. rixai-ur sil^ili IM' sciiökie pri-ll> sn t.so.

8Oi./tticze vonn^r

bestücke l.sn6i
5cüön5te5 fri n n sru ng 5 lieft
von cter unvergszzliciien koncli

zoo prächtige vilcier
ctsvon ^0 Irsckten- und keitiugl-
bilcisr in Viertsrbentlstdruck

Statt fr. 6.30
Vorzugspreis fr. I.SO

IM8IIK-VMKK », l.aupkà8k7g

(aucb ^brsihbül^ckon tür (5escbsnk- uricl kskIsmolLV/ecks)

KM r» 8 t L « îi « r ê r
unci Kordon aller /^rt

5cbukcrsme „Ideal", Zcliubtstts. öocisrivricbss, test und flüssig,
kodsnöle, 5fablspsne und 5tsblvvolls, tecbn. Osls und luette, etc.
liefert In bester QualilZf billigst

o, u. fisclier^ Sciiwsi,. 2llnci- u. fett^srentskrik, fskrsltors illt >

(begründet 1360 Verlangen 5is Preisliste.

Ikr nächster
sc« U«

Llexaiitv Selmliv

trafen — à er

Wullsed jeder
Dame —, olinv
dass die küsse

dekorwiert rrer-
den...
Sie trüxt
idr erstes ?aar
dliOoîix » 8edade

mit plastiseder
Illllensoiile.

Ssim zslbstäncligsn
Sckvliköricllsr srköltlick
^.i^ür« i » c-.. luitsoo«?
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iSuum cuique
Die junge Frau ist in der Küche

beschäftigt. Der Herr Gemahl liegt
auf dem Kanapum und liest den
Bärenspiegel. Da fängt der kleine
Hansli zu schreien an. Es entspinnt
sich folgender Dialog:

„Du chönntisch der Bubi wohl e

chly buttele, du bisch o tschuld!"
„Wieviel bini tschuld dra?"

„0 sauft öppe d'Helfti."
„So buttele du afange dy Helfti,

i Iah myni bägge!" walo

^remwife

/Je/' A/ann, c/er i.s? Je/' /to///,'
/Vac//, ////?/. mû® a//a? pW/n.
Die Krau, .sa'e i.vi r/er //a/.s\
,SVe (ve/.s'.s r/ea /To///" zu r/re/m.

B. F.

Freundinnen
„Du, der Mäges het mer gseit, dass

er mi sehr, sehr hoch yschätzi."
„Soso. Dämnach mindestens uf

achtedryssgi." Frieda

JVlinna
Minna möchte gerne mager werden.

Sie hat schon dies und jenes versucht.

Minna hat- gemüllert, Minna hat ge-
rollert, Minna ist gehüpft und gesprun-
gen, aber es war verlorene Liebesmüh.

Minna ging zum Arzt.
„Wüsset Dihr mir e ke Uebig, wo

würklech mager macht?"
„Wohl."
„Was für eini de?"

„Mit em Chopf schüttle, we necli

öpper öppis zum Aessen abietet." Oha

Gegründet 1906

Trachten
in grosser Auswahl

0. SMm-flligli, Ben

Kramgasse 6, erster Stock

Telephon 2.83.43

Unsere Zap/ern Ahnen,
die sich zum Kamp/ yescharZ,
sie schmucZcZen Kinn und Buchen
mit einem ooZZen BarZ.

Drum Ziess nach aZZem MusZer
und u/eiZ man daZ/ei sparZ,
ich mir im DiensZe u/achsen

so einen rechZen BarZ.

Er sprossZe röZZicZi-r/oZde//

und u/irZcZe yanz aparZ,
ich u/urde sZarZc Z/esZauneZ

miZ meinem /unyen BarZ.

Doch aZZes nimmZ ei/r Ende
und sei's noch so Z/ehaarZ,

der BaupZmann haZ Zie/ohZen :

Wey miZ dem SZoppeZZ/arZZ

Verschwunden isZ die Zierde,
ye/aZZen isZ der BarZ —
ich haZ/' /eZzZ einen andern,
der isZ aZ/sZra/rfer ArZZ La/u

HERRE

lassen Haus und
Familie bewachen
durch die

*che e.

-SECURITAS

Seilerstrasse 7
Telephon 2.11.16

Der

der Sporlsleule und Akademiker

Te« ßoom
Spitalgasse 36 und

Tea Poomj
Spitalgasse 4

1111 Hargarten
ERNST BALZ -KINDLER
Militärstrasse 38 Telephon 2.33.88

Restaurant
Metropole
WAISENHAUSPLATZ

eines der schönsten
Bierlokale der Stadt,
seine Küche und sein
Keller, nur Qualität.
Lokalitäten für Sitzun-
gen und Vereinsanlässe
Feldschlösschen-Bier

A. FISCHE R-BURI

t'fir.Jitipr
Beste

EZei.se/r- a. IPurs/waren

Krampasse 35
Te/. 2.0J.Ü

Poezu/ZU///

T/teof/of

Jfc|(cr
52 /l/ar/f/D-asse 32

A etr /ür Bern

Besuchen Sie die ori-

gineile

LOCAßDA TICINESE

im

Grill zum Käfiglurm
chez Richard

Nr. l2 Der Bärenspiegel Seite tZ

Auurn cui^ue
Die junge Oruu ist in der Küelre

desclrüktigt. Der Iderr Oeinulrl liegt
ant (lern Kunupurn und liest den
lZârenspiegel. Ou tüngt der kleine
Ounsli ^u selireisn un. Os entspinnt
sicli kolgender Oiulog:

,,Ou elrönntisolr der Oudi rvolrl e

olrlzr buttsle, du disclr o tsclruld!"
„wieviel dini tselruld dru?"
,,O suukt öppe d'ldeltti."
,,8c> duttele du utunge d^ tlellti,

i lud in^ni dügge!"

/ //< >>// /<

/dem d/rr//n, e/em à? r/s,' /tu/)/,
?V«c/r iüm /rrnss a//ss
/)/e Krau, sis /si r/er' //a/s,
.V/s <v<?/ss r/en /Vtt/)/ 2W r/,'s/n.

s. x.

rerrnclirlnen
„Ou, der Nüges Iret iner gseit, duss

er rni sedr, selir lröelr vsedäOi."
„8oso. Oüinnselr nrindestens ul

uclrtedr^ssgi."

Ninnu inöelite gerne nrsger rverden.

!sie liut selinn dies und jenes versuelrt.

Ninnu lrut geinüllert, Ninnu lrut ge-
rollert, Ninnu ist geliupkt und gesprun-
gen, uker es >vur verlorene Oiedesrnülr.

Ninnu ging xuin.-Vret.
,,VVüsset Oilrr inir e ke Oekig, >vo

viirldeed inuger inuelrt?"
„VVolil."
„VVus lür eini de?"

„Nit ein (dropt selrüttle, ve neeli

öpper öppis /.um dessen ulnelet."

liegriioàl iäilö

?ks«ktsi»
in grosser kuswulil

I. îttli^iizii, k»
lliZnigs^e S, e^Isi' Sliclc

telexdoii Z.SZ.o

b/nsere iap/ern rtdnen,
die sied 2um Kamp/ Aescdari,
sie scdmüc/den Kinn und Kac/e/z
mü einem voiien Kari.

Orum iiess nacd aiiem il/usier
und weü man dabei spari,
icd mir im Oiensie wacdsen

so einen rec/den Kari.

Kr sprossie röiiicd-Aoiden
und adr/üe Aan^ «pari,
icd wurde siar/c besiaunei
mü meinem /unAen Kari.

Oocd aües nimmi ein Knde
und sei's nocd so bedaari,
der Kaupimann dai be/o/den /

WeA mü dem Aioppeibarii

Verscdwunden isi die Gierde,
Fe/aüen isi der Kari —
icd dab' /eài einen andern,
der isi absira/der Kri/ /.u/u

nekkc

>s»on llsui und
rsmilivbov,ackon
«jurck dio

F' ^sàà
-secukim?

Lsilsrstrssss
Deleplion 2.11.IS

Der

âsr Zportslsuts und /Vksclsini^sr

ZpilslFSS5S Zà und

Lpitslgasss 4

//> < /,<,/ > /, /, >

AlîIîtârKîT^t«»

^lilit»l'sirs»»e 38 'teleplion 2.33.88

kezîau^snî
^sîropols

eines der sciiönsten
kisriokoie der 5ladl,
seine Xöclie und sein
Xeller, nor Qoa>!tdl.
I-oIculilüten für 8it?on-
gen »»cl Vsrsin5on>ci55s

?elci!cklü»cksn-visr

x. k-> s c « c n-n u ni

àMiser
Assis

Kisiss/r- u. lOursinuren

Krnm^asss ZA

?e/. 2.07.12

âszfSI'
-?L d/ar/a^asss -32

3> s» /«> Asnn

Nesuczlieu Lie clie ori-

hineile

IlMIM

im

ttrill Tiini liski^turm
eldes liieltarc!
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Vorsätze...JViacht der Gewohnheit

Der Sanitätler war früher Kellner

TIerparlt und
Aquarium

Im Vivarium neu:

Schlangen-Kinderstube
mit neugeborenen Vipern u. Nattern

Pythonschlange über 4 Meter

Nachrichtendienst
In unserem Stammcafé hören wir

uns den Nachrichtendienst an. Es
wird da vom Sprecher etwas über
einen rollenden Einsatz der Flieger
geredet.

Da brummt Bracher Miggu: „.
u weni de heichume, gits e rollende
Absatz!" Vino

Wie Pz'/ze nac/i dem Bez/e/izzzeZ/er,

So sc/z/essen /e/zZ sie neu /zerzzor;

Zur Wende zzzürd' der Mensc/i ffern neiier
Lind nimmi enisprecirend szc/z Leim OZir.

Dis in der Tugend /ioTi're Sphären
JVa/zm' man am iieLsien nun den /.au/.
OL /edem 7<7zez/endrec/c zu c/zären,
Das zp'/zZ als ers/es manc/zer au/1

Dann IcommZ das /n-der-jVase-GrüZzeZn,
Das Suppe-Sür/ein au/s Pape/,
Dnd /erner zä/ili auc/z zu den LJelzel/z,

Wenn iaz/lic/i man zum Dreier z/e/z/1

Beim Jassen uzirsi du nimmer zzör/e/n,

Der Sirassen/coi Zzieilzi zzor der Tür,
Dnd fife/zsi du elzzza Sonnlaz/s spöriein.
So /comm/ die Gaiiin sieis mil dir/

Was du izerc/zens/, uzirsi du uersieuern,
Dnd das Vermögen eôen/a/ls;
Der Fonlcurrenz, den lauien Sc/zreiern,
Wünsc/zi nie die Pes/ me/zr an den Da/s/

Von /einem znilisi du Doses sagen,

Sogar zur Firc/ze magsZ du z/e/zn.

Pro Dinunduz'erziz?, o/zne Zagen,
Wirsi /ugendsam du, rein und scMn!

Dnd nez'gZ das Jalzr dann zum Siizzes/er

/Das isi zuzar eine' Zange Prisl !/
So siellsi du sellzer /es/, mein Des/er,
Dass du der a/Ze — Süc/zeZ Lisi!

/risc/zé

Lieher Bärenspiegel
Der Stammgast sitzt zufrieden in

seiner Beiz und bekommt das Ge-
wünschte von Anneli serviert. Dar-
auf meint er: ,,So, Anneli, jetzt über-
chumen i no nes Müntschi vo dir!"

Anneli sieht auf die Uhr und mel-
det trocken: „Nach 21 Uhr wird nüt
Warms meh serviert!" Thefra

Kindermund
Ds sächsjährig Lisely fragt: „Mam-

my, gange die chlyne Biby o i
d'Ferie?" Seit ds Mammy: ,,Eh, wie
chunsch du nume derzue, so öppis
Dumms z'frage?" Meint d's Lisely:
„Weisch Mammy, i ha drum im
Garte ghört, dass der Pappi zum
Marie gseit het, wart nume, bis

d'Gluggere i de Ferie isch, de houe

mer de der Schport!" .i

Die Alterspension ist nicht das Vorrecht einer Kategorie von Angestellten und Beamten

Auch Sie Altersversicherung bei der Acuciiburgcr
für ihren Lebensabend ein sicheres Einkommen verschaffen. Wir machen Ihnen gerne unverbindliche Vorschläge.

Direlctioiisinspektorat Bern: FRITZ TANNER, Bollwerk 23, Telephon 26236

Tuchfabrik Schild AC*.
HCril Wasserwerhgasse 17 (Malle) Telephon 2.20.12

//p> •rej/ -A i#z/ff/«
#/crrcit -JZüif feJ

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum

fertigen Kleid in moderner Ausführung

Teite ^ Der Bären spiegel Nr. l2

^Msà'àê...cler (^ew^vliDlieit

Der âîsaitâtler vvccr trüber Kellner

?îêrxvàrl5 ì»»â
^^îRârîìRHì

>m Vivsciom NSN!

5cklsngen-Kîn6sr5îubs
mit nsugelzocsnsn Vipern u. tlsitscn

P^tkon-Zcklange ü6sc 4

^acìiricìiteiiclielist.
In unseren! 8tninrnenkâ kören -vir

uns âen I^ncbriebtendienst an. Os

vird da vom Lprecber etvns über
einen rollenden Oinsnt^ der Olieger
geredet.

On brninint lZrnebsr Miggu:
n vceni de beiebnine, gits s rollende
i^bsà!" Vino

Wie DiDe nac/i ciem DeAenlveiier,
Do sc/u'essen /eDi sie neu iiervor/
7?ur Wencie ivurci' cier Meuse/! Aern neiier
Dnci ninuni enispreciienci siciî beim O/cr,

Dis in à Du^enci /â're Dpbaren
iVäiim' man am iiebsien nun cien Dau/.
Ob /eciem DiieAencirec/c ?u c/iaren,
Das Aibi ais ersies manc/ier au//

Dann kommi cias tn-cier-iVase-Drubein,
Das Duppe-Dur/ein au/s Dapei,
Dnci /erner ra/iii auc/i ru cien Debein,
Wenn iäAiici! man ?um Dreier Ae/iii

De im lassen un'rsi ciu nimmer vörie/n.
Der Dirassenkoi bieibi vor cier Dur,
Dnci Ae/isi ciu eicva Donniac/s spöriein,
Do kommi ciie Oaiiin sieis mii ciiri

Was ciu verciiensi, uursi ciu versieuern,
Dnci à Vermögen eben/aiis,-
Der Donkurren?, cien iauien Dcbreiern,
Wunscbi nie ciie Des/ me/ir an cien Dais/

Von keinem cvii/si ciu Doses saAen,

Dogar zur Dirc/ie maz-si ciu Ae/cn.

Dro Dinuncivierric?, obne ^aAen,
lVirsi iuAencisam ciu, rein unci scäön!

Dnci neiAi cias Dà ciann rum Diivesier

sDas isi rivar eine ianc/e Drisi!)
Do sieiisi ciu seiber /esi, mein Desier,
Dass ciu cier aiie — Düe/cei bisii

iriscbs

I^ielier ^ârenspieZel
Oer Ltnrningnst siOt ^nlrieden in

seiner Oà nnd bebornrnt das Oe-
vünsebts von i^nneli serviert. Oar-
nul rneint er: ,,8o, i^nneli, sàt über-
ebnrnen i no nés Müntsebi vo dir!"

^.nneli siebt nul dis Obr nnd rnel-
det trocken: ,,blncb 21 Obr -vird nüt
Wnrins rneb serviert!" Vüetra

I^iriclerinuncl
Os sâebss übrig Oiselzc tragt: ,,Narn-

inv> gnnge die ebl^ne Oibv o i
d'Oerie?" 8eit ds Narninv: ->Ob, -vie
cbnnscb du nurne der^ne, so öppis
Ouinins ^'trage?" Meint d's Oisel^-
,,Weiseb Maininv- i ba drunr iin
Oarts gbort, dass der Oappi xnin
Marie gseit bet, -vart nunie, bis

d'Oluggers i de Oeris iseb, de boue

iner de der Lcbport!" i

vie àspMsi»» ist ilielit às Vorreelit àer kàMie w» à^està» »»»I kemàn

ì»T I> 5ìi«à^'â »< »Kni K4 >

lür ibren bebsnsabsncl sin sieborss Oinboinirisn verscbnllen. Wir rnAcbsn lbnsn gerne nnverbindliebs Vorseblâgs.

Itsrir: bldlV^ V^.blbIOIt, IZollrverb 23, Velepbon 26236

Vuvkînkrîk
Wasservvei ItASSse 17 sVlnUej Vele^Iion 2.26.12

Delovei^e, aï lieit von cier koliwolle 1>is ^uni

terti^en IvleicI in inoclei ner /^usknIrrunK
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Die Verbandsdruckerei AG. Bern offeriert jedem Leser

gute Bücher _W////rO/7?/77£/7£

Zwei hervorragend schöne, grossformatige Werke als Festgeschenke

DER SCHWEIZER BAUER seine Heimat u.seinWerk.
Eine Darstellung der Verhältnisse und der Entwicklung der Schweiz.
Landwirtschaft von Prot. Dr. E. Laur. Umfang 700 Seiten mit über
600 ganz- und halbseitigen Photographien. - Porto 90 Rp.
In Leinen gebunden mit Goldprägung 22.-

DAS GOLDENE BUCH DER LA das schönste
Erinnerungswerk an die unvergessliche Landf mit nahezu 500 wun-
dervollen Bildern und Aufsätzen prominenler Persönlichkeiten.
Leinenband mit Gold-Rot-Prägung. Porto 60 Rappen.
Grösse 30x21 cm Fr. 12.50

UNSER DGRFLI
(Die Landwirtschaft an der LA.) Unser
unvergessliches Dörfli, Symbol bäuer-
liehen Leistungswillens, in einer pracht-
voll illustrierten Rückschau. Eine Ge-

schichte der schweizerischen Landwirt-
schaff im kleinen. 64 Seiten Text, 200

Bilder, 21x29,7 cm. Mh farbigem Um-

schlagbild. Ein wirklich gediegenes und doch überaus wohdeiles
Geschenk von dauerndem Wert. Die willkommene Weihnachtsgabe
für alle, die mit der heimatlichen Scholle verbunden sind.
Broschiert Fr. 3.50, gebunden Fr. 4.80

AUS DER HEIMAT, FÜR DIE HEIMAT
Ein Lesebuch fürs Schweizerhaus und für die Schweizer|ugend,
von Hans Graf und Rudoll Witschi. Dieser prächtige Sammel-
band macht uns mit den Dichtern und Schriftstellern unserer
Heimat, mit dem Leben der Auslandschweizer und der Aus-
Wanderer bekannt. Das Schönste zum Vorlesen im Familienkreis
und als Geschenk für die reifende lugend. Das prächtige
Werk kostet, in solide Leinwand gebunden, nur Fr. 4."

y

Diese Landi-Erinnerungshefte, sorgfältig ausgestattet und
wohlfeil im Preis, wecken überall Freude und Begeisterung

WEHR- UND WAFFEN Die Abwehrbereitschaft der
Schweiz in einer packenden Schau grossformatiger Bilder und

fesselnden Aufsätzen. 80 photographische Originalaufnahmen
Format 21x29,7 cm nur Fr. 2.—

FESTLICHE LAND! Das Buch der vielen Landi-Freuden
mit über 300 prächtigen Bildern, davon 40 in leuchienden Farben.
40 Seiten Text. Grösse 21x29,7 cm. Herabgesetzter
Preis, statt Fr. 6.80 nur noch Fr. 3.50

HEIMAT UND VOLK Die Höhenstrasse der LA in
110 prächiigen Tief- und Kunstdruckbildern. Text von Prof.

Mojonnier. Grösse 21x29,7 cm Fr. 4.50

SPORTLICHE LA Die reichbebilderte Rundschau der

sportlichen Ereignisse an der LA mit Geleitwort von
General Guisan. 150 Kunstdruckbilder, 21x29,7 cm Fr 3.50

Das aparte Neujahrsgeschenk

BERNER ILLUSTRIERTE SCHREIB-
MAPPE 1941 Praktisch Im Gebrauch, mit dem beliebten

Haushaltungsbuch und zahlreichen Fingerzeigen für Haus und Hof.
Im Texteil: Das alte Bern Die Verhältnisse im Strafvollzugs- und

Spitalwesen. Mit zeitgenössischen Stichen und modernen

Photographien ein- und mehrfarbig illustriert Fr. 2.50
V__

4 flotte, heimelige Schweizerbücher mit fesselnden Erzähiun-
gen in gediegener

Rund 650 Seiten nur Fr.

DAS LUSTIGE BO-LI-BUCH von F. Boscovits
und O. H. Liener). 128 Seiten, mit farbigem Umschlagbild. Eine köstliche
Reihe witziger Anekdoten, fröhlicher Kurzgeschichten, Karikaturen
und amüsanten Bildern. Ein flottes Humorbrevier zum Vorlesen.

DER GLÜCKSBOGEN von Hedwig Anneler. 180 Seiten,
hübsch kartonniert. Ein heiterer Roman aus dem sonnigen Wallis,
voll wechselnder Schicksale; reizvolle Liebesgeschichte inmitten eines

urchigen Bergvölkleins.

TREUE UM TREUE von Werner Augsburger. 144 Seiten

mit farbigem Umschlagbild. Bewegte Erzählung aus der Zeit des

Laupenkrieges. Mit Anteilnahme verfolgt der Leser das Schicksal
eines sympathischen Liebespaares.

BILDER UND GEDANKEN von Rud. Riesenmey.
80 Seiten, in Halbleinen gebunden, mit Umschlagzeichnung. Eine dich-
terisch beschwingte Folge kleiner Prosastücke für besinnliche Menschen.

KLiïïfSK BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN
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Die Vsrbclncisctrvckei'ei ^(Z. Se^n offet-ie^t jeclem l.s5e^

gute vücksr ^^//^0/77/776/76 6/7/76

^vei bervorrageaä scköne, grosssormatige Venice als bestgesckenke

5einsi-Ieimatu.seinVVenk.
^ine DcmZseilung cie^ Venliälsnisze uii6 cle^ ^liîwicklcmg cisr' zcliwei^.
l.onäwinlsckaft von knot. Dn. b. baun. Umfang 700 Zeiten mil Üben
600 ganT- unä baibssitigen bbotogcapbien. - Konto 90 kg.
in bsinsn gebunäen mil (Zoiägnägung 22»^

v»5 eoi.l>cKic »uc» or» b»
bninnenunzswenk an clis unvsngessiicbs banä> m>t nobs?u 500 van-
äenvoiien Ziiäenn unci ^utsölisn pnominenlen ksnsöniicbksiten.
bsinenbanä mit (Zoiä-Kot-Knägung. Konto 60 Koggen.
Dnässs 20x21 cm Kn. 12.39

ovkssui
(Ois banäwintscbafi an äsn b^.> Unsen

unvengessiicbes Dönsii, Z/mboi bauen-
iicben i_s>s>ungsw>iiens, in einen pnociit-
voi! iiiusinisnten kückscbau. bine <Ze-

scbickte ctsn scbwelisniscben banäwint-
scbakt im kleinen, 64 Zeiten rsxt, 200

biiäen, 21x29,7 cm. b4l> tanblgem Um-

scbiagbiiä. bin winkiicb geäiegsnss unci ciocb übsnaus wobneiiss
(Zsscbenk von äouennäsm V^snt. Die willkommene >Veibnacbtsgobs
fün alie, ciis mit cisn beimotiicbsn Zcboiis vsnbunäsn sinä.
bnoscbisnt bn. 2.50, gebuncien bn. 4»ê9

X

sìv5 vkk ncina?. pük vlk
bin bessbuck sün5 Zcbwsi^enbaus unci tun ciis Zcbwsi?snjugenä,
von Klans (Znaf unci kuäoii IVitscbi. Diesen pnäcbtige Zammei-
banct macbt vnz mit cisn Dicktenn unci Zcbniftsteiienn unssnen
kisimat, mit cism beben cisn /cusionäscbwsizsn unci cisn ^us-
wanäsnen bekannt. Das 5cböN5te !Um Vonissen im bomiiisnkneis
unci als (Zescbenk fün cbs neifencis iugenci. Das pnäcbtige
VVenk kostet, in soiiäe beinwanä gebunäsn, nun bn. 4»"

->

Diese banäi-^rinnerungskebts, sorgfältig ausgestaltet unä
vokifeil im preis, wecken überall breväe unci Begeisterung

Die ^bwebnbensitscbaft cien

Zcbwei^ in einen packsnäen Zcbau gnossfonmotigen biiäsn unä

fesseinäsn ^utsötien. 80 gbotognogbiscbs Oniginaiausnobmen
bonmat 21 x 29,7 cm nun bn. 2»^

Dos bucb äsn vielen banäi-bnsuäsn
mit üben 200 pnäcbtigsn biiäenn, äavon 40 in leucb>snäsn banden.
40 Zeiten l'ext. (Znösss 21x29,7 cm. kienabgeseüisn
kneis, statt bn. 6.80 nun nocb bn. 3»39

Die Kiöbenstnasss äsn b^ in
110 gnäcbiigsn piek unä kunstänuckbiläsnn. psxt von knot,

klojonnisn. iZnösse 21 x 29,7 cm bn. 4»59

Die nsickbsbi/äenie kunäscbau äsn

spontbcben bneignisss an äsn b^ mit Qeisnvont von
Denenai <2uisan. 150 kunstänuckbiiäsn 21 x 29.7 cm kn 3»56

Das aparte t>Ieujat>rsgesckenk

sckxck ii.i.u!7i,ic«?c 5c«»ci».
14^^?^ 1941 knaktiscb im (Zebnaucb, mit äem beliebten

l-!ou5liulfukig8!zucli uricl ^cilili'siclien i^iliges'^eigsn für l-lciuz uncl l-!of.
Im "sexteil: l)<Z5 ulîs ksi'ii Ois Vsrliâltnizzs im Zsccifvolliugz- unci

Zpitaivesen. blit leitgenössiscbsn Zticksn unä moäsnnen

kbotognagkisn ein- unä mebnfanbig iiiustnisnt kn. 2»39
V.

4 flotte, beimeiige Scbvneirerbiicker mit fesselnäen, ^riäblun-
gen in geäiegener

5S5<7^6/7^c7^s//e
kunä 650 Zeiten nun kn.

oaz buzriczc »D bi kuc« °. ^,unä O. >-I. bisnent. 128 Zeiten, mittanbigem Umscbiagbiiä. bins köstiicbs
ksibe vit^>gen ^nekäoten, snöbiicbsn kun^gsscbicbten, kanikatunsn
unä amüsanten kiiäsnn. bin flottes i-iumonbnevisn !um Vonlsssn.

von bieävig ^nnsien. 180Zeiten,
bllbscb kantonnisnt. bin ksitenen koman aus äem sonnigen Aaliis,
voll vecbselnäen Zcbicksals? nsi^voiis i.isbesgesckicbte inmitten eines

uncbigen 8engvöikisins.

von kennen ^ugsbungsn. 144 Zeiten

mit sandigem Umscbiagbiiä. bewegte bniöbiung aus äsn 2sit äes

baupenknieges. tvlil ^nieilnabms ventoigt äen bessn äos Zckicksai
eines s/mpatbiscben biebsspaanss.

von kuä. kiesenme/.
80 Zeiten, in ttoibieinsn gebunäsn, mit Umscblagisicbnung. bine äick-
teniscb bescbwingte böige kleinen bnosastücks fün besinniicbstvienscben.

°^7guc«veg>.a«z vcks^»«osoguciîe«e> as. sea»«
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Liebe rätselhafte Gemeinde

Jedes
Jahr, kurz vor Weihnachten, wenn also andere

und glücklichere Menschen sich frohen Herzens dem
Schmudce des Christbaumes hingeben können und
ungetrübten Portemonnaies nichtrationierte Geschenk^

artikel zusammenhamstern, jedes Jahr justament zu dieser
Zeit bricht regelmässig ein grosskalibriger Schicksalsschlag
auf Euren unseligen Blasius herein, der ihn ebenso prompt
stets wieder im Dezember zu Euch hin, als seinen seelischen
Luftschutzwarten, flüchten lässt.

Kein Wunder also, dass auch heuer nun das grässliche
Ereignis eingetreten ist. Noch zittert mein schreckensblasser
Blinddarm, nodi ist meine vor Entsetzen weggehüpfte
Schilddrüse nicht an ihren angestammten Platz zurück^
gekehrt, noch sind meine Gallensteine in alle Windrich-
tungen hin zerstreut und noch haben sich meine angstvoll
rotierenden Kniesdieiben nicht wieder gänzlich zurück^
gedreht, so schlimm ist diesmal die Sache. Darum, helft,
o helfet Eurem Blasius, der sich auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege gramdurchfurchten Blickes Euch an
den charitativen Busen wirft.

Es war in einer düstern Dezembernacht. Hohl heulte
die wilde Windsbraut um die entlaubten Plakatsäulen, aber
kein Bräutigam reagierte darauf, weil die grimmige Kälte
sie alle längst vertrieben hatte und man nur noch ein alL
gemeines Knirschen vom Schnee unter den Füssen und
den thesaurierten Goldplomben im Munde hören konnte.
Am Himmel jagten die Wolkenungetüme gleich irrsinnig
gewordenen Tanks in motorisierter Eile dahin und durch
die ganze Stadt wirbelte eine riesenhafte, nichtverdunkelte
und kartenfreie Schneehose.

Euer Blasius vernahm nichts von alledem. Mit abge=>

blendeten Geisteslichtern lag er im Bett und schlief. Aber
die entfesselten Naturelemente drangen unaufhaltsam den=
noch zwischen den Leintüchern hindurch in sein Innenleben
ein und hüben an, seine seelische Matratze mehr und
mehr in Schlingerbewegung zu versetzen. Unruhig wälzte
sich Blasius bald einerseits, bald andererseits und schliess=
lieh brach ihm der unterbewusste Angstschweiss aus allen
Poren der seekrank gewordenen Psyche aus.

Blasius hatte einen Alptraum, in den Zehen einen
Unteralptraum und im Kopf einen Oberalptraum. Wie
gelähmt verfiel er in kolvulsivische Zuckungen und sein
todmattes Herz ratterte gleich einem frisch geölten Ma=
schinengewehr.

Seine geistige Brille ersah folgendes:
An seinem Bettrand stund eine dicht vermummte

Frauengestalt. Es war die heilige Eulalia, denn sie stellte
sich ordnungsgemäss vor und lallte aus zahnlosem Munde:

« Ich bin die heulige Eilalia. Blasius, du sündenver^
krusteter Mensdi, das Mass deiner Untaten ist schon so
übervoll, dass kein Tropfen mehr auf einen heissen Stein
vom Herzen in die Grube fällt, die man andern gräbt,
wenn das todgeborene Kind mit dem Krug zum Brunnen
geht, bis es bricht und die Morgenstund den Nagel ins
Schwarze trifft, ehe sich der Sand im Munde verläuft
Blasius, Blasius, ich bin ausser mir und werde mir infolge^
dessen bei deiner niedrigen Zimmertemperatur prompt den
Schnupfen holen. Gehe du also in dich und schau hinter
dich, wenn sich unter dir der Parkettboden öffnet und die
Damoklesschere der Zensur über dir die Zukunft des
« Bärenspiegels » vor dir verdunkelt. Siebenundsiebenzig
mal sieben mal hast du wieder in diesem Jahr nun
Allotria getrieben und den würdevollsten Leuten die
Schellenkappe auf die in Ehren ergraute Glatze gesetzt.
Zur Strafe sollst du jetzt 5/W(?/7 A?c7///wor/e/r und
wehe, wenn es dir nicht gelingt. Steh auf und schreib!

Aechzend erhob sich Blasius, währenddem seine Zähne
im Wasserglas auf dem Nachttischchen deutlich vernehm=
bar klapperten. Er notierte folgendes:

/. 7z///7/Dz/ÄzZz/z'/Z ZZ77z//Dzz/zzZZzD/Z ZZZZVZ/ÉVZ ZZ/.ÇZ7/7Z/7Z<»/Z -
^/zYvc/z. tP/Vf/W? //z>zzÄzz{/z>/z ^z#/ zD.J

2, Dz//" zAv/z DzzcÄ* Y/zr/z «i?z//z J/zz2/z£>/z. Der Pzz/W- -îzD>.?.52

zzzzz/" z77/f/ zzeev. tP/eWi?/ Dév'Dvz •s/z'zzvz

5. Äz/'/zz Äz/zzz/zo/".s/zz/zztz z?A Tzwcz'/ z/z> zAév* cas/ctz y&Dv/z zzzzy.
tP/Vzz/W ü/evfezz -sYf?Ävz

•#. a> H/Ver/z?/"5 ^7/zz.î Y />/zz.y / AWz/tzzzzzi?/'*'/"
b> zzr>zr>/" 5 /z/zzs- Y /z/zz-s- 2 AWz/zzzzräö/W- 2

jT. P/er Dez/yé"/Y/zz/ z/zz/V/- Dz/zz/zr ^/evzDz/zK'.sz^/ zzz zz^/'/'zv'/z'/z.

lPze> Z7Zz7zD //ZZ7/Z Z/Z7S- Z7/7Z Ä?YC/Z 2

6. Af/'z" zY z'Y ecy / A/zzzzzz,- o/z/ze- zY .s/'/zz/ zz.s £ A/zz/z/zev,

7. <A/7/z7/7z/ erzzi/z/?." /'zz£ Tzzz^z? zY? //zz'^Ze' z»o/z /, z/o/z 2 zzzzz/

ro/z 2 ^zzz^ze'S'S'e'/z. JPzw Dz/ zv ^z^P-MC/z 7

«Diese sieben Fragen musst du beantworten, und
zwar Als 7Yzys/e/zv c?/// /. Ae^r/zzzr /9Y7. Dann werde
ich wieder kommen und nachschauen »

Sie sprachs und verschwand.

Liebe Gemeinde, da sitz ich nun mit meinem Fragen
bogen und weiss nicht aus noch ein. Meine inbrünstige
Bitte eigeht also an Euch: springt mir bei und löset die
sieben Rätsel. In der Edce unten rechts erblickt ihr ein
Formular mit sieben numerierten Linien. Füllt dies aus,
unterschreibt mit Namen und Adresse, stedet das Ganze
in einen frankierten LImschlag und schickt es dem « Bären^
spiegel» mit dem Vermerk «Preisrätsel» bis spätestens
am 31. Januar 1941 frankiert ein.

Zum Dank für Euer altruistisches Benehmen setzen
wir folgende Prämien aus:

1. Preis Fr. 20.— ,- 2. Preis Fr. 15. — ,- 3. Preis
Fr. 10.—,• 4. Preis Fr. 8. — 5. Preis Fr. 7. — ,-

6. Preis Fr. 5.— und ferner 19 schöne Bücher,
zusammen also y&bz/z///Yzz/w/zzAre/kc.

Und nun zeigt, was Ihr in der Schule gelernt habt,
erhascht Euch eine der verlockenden Prämien und rettet
Euren Blasius vor der Schreckensnacht zum 1, Februar!

Euer vertatterter

hier abtrennen

BLASIUS.

fc 5..

3= 6.

TVzzzzzf?.-

äz/zMZC;
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I^ieìie rätsä^ite Oemeinäe!
'k'edes sabr, lern? vor V7eibnackten, wenn also andere

und glücklickere bdenscken sick froben bder^ens dem
I Lckmudre des Kbristbaumes bingeben können und
/ ungetrübten Lortemonnaies nicktrationierte (uesckenk-
artikel ^usammenbamstern, jedes jabr justament ?u dieser
Keit brickt regelmässig ein großkalibriger Lckicksalsscklag
auf Kuren unseligen Llasius berein, 6er ibn ebenso prompt
8tet8 wieder im December ^u Kuck Irin, als 8einer> seeliscken
Luftsckut^warten, bückten lässt.

Kein V7under also, dass auck beuer nun das grässlicke
Kreignis eingetreten Í8t. Klock wittert mein sckreckensblasser
Llinddarm, noär i8t meine vor Kntset^en weggebüpfte
Lckilddrüse niât un ibren angestammten Llat? Zurück-
gekebrt, nock sind meine (uallensteine in alle V7indrick-
tungen Irin verstreut und nock baben sick meine angstvoll
rotierenden Kniesdreiben nickt wieder gân^lick Zurück-
gedrebt, 80 scklimm i8t diesmal die Lacke. Durum, belft,
o belfet Kurem Llasius, 6er sick auf 6ie8em nickt mebr
ungewöbnlicken XVege gramdurckfurckten Llickes Kuck un
6en ckarilativen Lusen wirft.

Ks war in einer 6ü8tern De^embernackt. Dobl beulte
6ie wilde ^Vindsbraut um 6ie entlaubten Llakatsäulen, aber
kein Lräutigam reagierte darauf, weil 6ie grimmige Kälte
8ie alle läng8t vertrieben butte un6 man nur nock ein all-
gemeines Knirscken vom Lcknee unter 6en Küssen un6
6en tbe8uurierten Koldplomben im Klunde bören konnte.
7^m Dimmel jagten 6ie V^olkenungetilme gleick irr8innig
gewordenen "Lanks in motorisierter Kile 6abin un6 6urck
die gan^e Ltadt wirbelte eine riesenbakte, nicktverdunkelte
un6 kartenfreie Lckneebose.

Kuer Llasius vernabm nickt8 von alle6em. Vlit abge-
blen6eten Keisteslicktern lag er im Lett un6 scklief. ^kber
die entfesselten Klaturelemente 6rangen unaufbaltsam den-
nock Twiscken 6en Keintückern bin6urck in 8ein Innenleben
ein un6 buben an, 8eine 8eeli8cke Llatrak^e mebr un6
mebr in Lcklingerbewegung ^u versetzen. Dnrubig wälzte
8ick Llasius ba!6 einerseits, bal6 an6erer8eit8 un6 sckliess-
lick brack ibm 6er unterbewußte /kngstsckweiss au8 allen
Loren 6er seekrank gewordenen Ls)/cke aus.

Llasius batte einen D^lptraum, in 6en Keben einen
Dnteralptraum un6 im Kopf einen Dberalptraum. V7ie
geläbmt verfiel er in kolvulsiviscke Zuckungen un6 sein
to6matte8 Dei2 ratterte gleick einem sri8ck geölten Lla-
sckinengewebr.

Leine gei8tige Lrille er8ab folgendes:
^kn 8einem Lettrand 8tun6 eine 6ickt vermummte

Krauengestalt. Ks war 6ie beilige Kulalia, denn 8ie 8tellte
8ick or6nung8gemÜ88 vor und lullte uu8 ^abnlosem Klunde:

« Ick bin 6ie beulige Kilalia. Llasius, 6u sündenver-
bru8teter cklen86i, das Ivla88 deiner Dntaten i8t 8ckon 80
übervoll, 6u88 bein tropfen mebr auf einen beißen Ltein
vom Derben in die (urube fällt, die man andern gräbt,
wenn dus todgeborene Kind mit dem Krug ?um örunnen
gebt, bi8 e8 brickt und die ^dorgen8tund den Klage! in8
Lckwar^e trifft, ebe 8ick der Land im bdunde verläuft!
LlasiuZ, öla8iu8, ick bin außer mir und werde mir infolge-
deßen bei deiner niedrigen Zimmertemperatur prompt den
Lcknupfen bolen, (aebe du ul8o in dick und 8ckau binter
dick, wenn 8ick unter dir der ?arbettboden öffnet und die
Damoldeßckere der 2en8vr über dir die 2ubunft de8

«Lären8piegel8 » vor dir verdunbelt. Liebenundsieben^ig
mal 8ieben mal ba8t du wieder in dißem sabr nun
Allotria getrieben und den würdevollßen ckeuten die
Lckellenbuppe auf die in Kbren ergraute Olat^e ge8et^t.
2ur Ltrafe 8oll8t du jet2t^/s>6-?/r und
webe, wenn e8 dir nickt gelingt. Lteb auf und 8ckreib!

^eck^end erbob 8ick Lla8iu8, wäbrenddem 8eine 2äbne
im V/aßergla8 auf dem Klacktti8ckcken deutlick vernebm-
bar klapperten, Kr notierte folgendem

2, »e«/? Orr îck/i?/-

p

fp/? Ms/? s/// p

6. ck//> M/ / ck/s/?/?,, c>à<? // «>??/ e/L -5 ck/s/?/??/-,

à vc>/? /, so/? ^ «??//

so/? L «-/^ ^êN?^?/?

«Die8e 8ieben Kragen mu88t du beantworten, und
^war /?/?^,5/<?/7v -?//? /. /9^^- Dann werde
ick wieder kommen und nacksckauen! »

Lie 8prack8 und veßckwand.

ckiebe Oemeinde, da 8it2 ick nun mit meinem Krage-
bogen und weiß nickt au8 nock ein. IKIeine inbrün8tige
Litte eigebt al8o an Kuck: 8pringt mir bei und lö>8et die
8ieben Lät8el. In der Kcke unten reckt8 erblickt ibr ein
Kormular mit 8ieben numerierten Linien. Küllt die8 aus,
unteßckreibt mit Klamen und ^Kdre88e, 8teckt da8 Kan^e
in einen frankierten Llnßcklag und 8ckickt es dem « öären-
8piegel» mit dem Vermerk « Lreisrätsel » bis spätestens
am 31. /anuar 1941 frankiert ein.

Kum Dank für Kuer altruistisckes öenebmen setzen
wir folgende Lrämien aus:

1. Lreis Kr. M.^,- 2. Lreis Kr. 15.3. Lreis
Kr. 19.—,- 4. Lreis Kr. 8.-^,- 5. Lreis Kr. 7.^,-
6. Lreis Kr. 5.^ und ferner 19 scköne Lücker,
Zusammen also //////L-v/K

Dnd nun ?eigt, was Ibr in der Lckule gelernt babt,
erbasckt Kuck eine der verlockenden Lrämien und rettet
Kuren LIasius vor der Lckreckensnackt ?um 1. Kebruar!

Kuer vertatterter
LL^LIDL.

d 5..

^ d.

?Vs/??i?..
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P/ropfceze/k/mgeo /ö/r dâs JW/»r 194//
Zoiclinunpi'u von Anilin Bieber

Ausgerüstet mit guten Vorsätzen
für das neue Jahr werden im Januar
die Wehrmachtsberichte nur noch
die nackte Wahrheit bringen. In-
folgedessen wird dem Zeitungsleser
eine amtliche Augenbinde verab-
reicht.

Der Gemeinderat der Stadt Bern er-
lässt im Februar einen Wettbewerb
zur Erstellungalter,hässlicher Brand
mauern, um neugierige Fremde von
der Besichtigung der Stadt gründ-
liehst abzuhalten. Mit dem 1. Preis
wird die Ecke vis-à-vis ,,Seiden-
Jucker" ausgezeichnet.

Um unliebsame Verkehrsstörungen
während der Verdunkelung zu be-
heben,wird dasTragen elnes„Leucht-
Zinggens" (ges. gesch.) im März als
obligatorisch erklärt und zu diesem
Zwecke werden einige zehntausend
Hektoliter Burgunderwein importiert

Am 1. April wird schon wieder
ein Bundesratssitz frei. Als Kan-
didaten portiert man einen Mann
von 109 Jahren. Die Parteien
lehnen ihn aber ab, weil er zu

jung ist.

Im Wonnemonat Mai werden nun
endlich gerechterweise auch sämtli-
che Bänke auf den bernischen Pro-
menaden rationiert. Der Zudrang der
Liebespärchen ist aber so gross, dass
die vollbesetzten Anlagen ständig ge-
schlössen gehalten werden müssen.

Im Juni wird es sich zeigen, dass die
übliche Verdunkelung nicht mehr
genügt. Infolgedessen wird angeord-
net, auch tagsüber im Finstern zu
bleiben und darum ein Mitarbeiter
des ,,Bärenspiegels" beauftragt, die
Sonne schwarz anzustreichen.

Um den Anforderungen der Zensur
restlos genügen zu können, ver-
schaffen sich die Herren Redak-
toren im Monat Juli den behörd-
lieh empfohlenen Gummi - Feder-
halter.

Am 1. August schlagen die Herzen
sämtlicher Hamsterer patriotisch
höher. Sie liefern freiwillig ihr ge-
heimes Gut ab und lagern es ein-
mütig vor das Bundeshaus, von dem
schliesslich bloss noch die Kuppein
emporragen.

Infolge des Benzinschwundes ent-
wickelt sich in der ganzen Eidgenos-
senschaftwährend desSeptembersein
sonderbares medizinisches Phäno-
men: die sog.,,Schweiz.Volks-Wade

Auch die Zwillinge werden im Ok-
tober rationiert werden müssen.
Sie können also laut behördlichem
Erlass bloss noch als Einlinge ge-
boren werden.

Um den Gerüchten endgültig bei-
zukommen, wird im November der
sogenannte ,,Eidgenössische Maul-
kratten" (Pat. ang.) im Bedarfs-
falle abgegeben.

Um ins kommende Jahr wünsch-
gemäss Ausschau halten zu können,
stattet man im Dezember jeden Eu-
ropäer mit einer amtlich bewilligter
rosaroten Brille aus.

Zum Jahreswechsel überreicht unser Mitarbeiter Armin Bieber dem ,,Bärenspiegel"
sein neuestes originelles Gemälde, betitelt:

,,Stadtbernische Landschaft während der Verdunkelung"

eite ^8 er Lar e n s piegc

/^Q>p//»G^G/àAGW /à às ^â//»/^ //94//

die ^Vekrmacktsberickte nur nock
61e nackte >Vakrkeit dringen. In-
folgedessen wird dem ^eitungsleser

reictit.

der Lesicktigung der Stadt gründ-
liebst sd^utialten. iVtit dem t. preis
wird die Lcke vis-à-vis ,,Seiden-

didaten portiert man einen IViann

von 109 Satiren. Die Parteien
leknen iiin aber ab, weil er ru
jung ist.

bleiben und darum ein Mitarbeiter
des „Lärenspiegels" beauftragt, die
Sonne scliwsr? sn^ustreicben.

restlos genügen Tu können, ver-
scliaffen sick die Herren k^edak-
toren im IVIonat juli den beliörd-

ssmtlicker Hamsterer patriotiscb
köker. Sie liefern freiwillig ibr ge-
Keimes Out ad und lagern es ein-

l^m ins kommende ^akr wunscb-
gemäss ^ussckau kalten ?u können,
stattet man im December jeden Lu-
ropser mit einer amtlicli bewilligten
rossroten krille aus.

2uin jskreswecksel überreickt unser Mitarbeiter ^rmin Lieber dein „Lsrenspiegel"
sein neuestes originelles Oemälde, betitelt:

,,8tadtdernisclie kandscksft wäkrend der Verdunkelung"
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Beste
Bezugsquelle
für sämtliche
Schuhwaren

üowws

Etwas Besonderes
immer von

Afarft/gasse 52, ß£flA/

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAUS
A BERN

rSL,&ZEUGHAUSG

k 9

1t KÜCHE u. KELLER
AUE ZIMMER h.FI. WASSER.

Verlangen
Sie

in Wirtschaften, Cafés,

Hotels, beim Coiffeur usw.
den

Bärenspiegel'
die bernisch - schweizeri-
sehe humoristisch - satiri-
sehe Monatsschrift

Der „Bärenspiegel" schafft

frohe Stimmung und zufrie-
dene Gäste und Kunden. Jeder

einsichtige Wirt und Coiffeur
wird aus diesen Gründen den

„Bärenspiegel" in seinem Lo-

kal auflegen, wenn seine Gäste

ihn darauf aufmerksam ma-
chen.

Lästig fallen der Frau
Störungen und Schwächen

der Unterleibsorgane
Ihnen hilft:
E. KAECH, ZQrichstr. 4«. LUZERN
Schweizerkräuter - Pflanzentäfte

H IIB'
lienische Bedarfsartikel

_ .Liquid Latex"
hervorragend in Qualität
und Lage rfähigkeit) f> .fahre
Garantie). 12 St. Fr. 3.50,
24 St. Fr. 6.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitlach 324, Bern.

Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen
NEUE PREISE:

Herren Sohlen und Absätze Fr. 7. Damen Sohlen und Absätze Fr. 5.
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Wir empfehlen auf die Festzeit
unsere Spezialitäten

EMMENTALISCHE OBSTWEINGENOSSENSCHAFT RAMSEI

Apfelsaft alkoholfrei und alkoholhaltig
mit Kohlensäure imprägniert

In Kisten à 6,12, 20 & 40 Flaschen.

Sauergrauech, leicht moussierend in Flaschen

Ramseier, alkoholfreier Apfelsaft
Lieferung franko Domizil Telephon Ramsei 34.40

BRRR... DIESES WETTER!
Rasch zu diesem guten Mann ge-
flüchtet. Ein Vermouth BELLARDI
wärmt die steifen Glieder und nach-
her könnle man Steine essen vor
Appetit.

immer vorher ein

B«llardi WEISS. NicJil
vergessen, eine Flasche
von diesem Göllerlrank

Für die Schweiz PRODUITS BELLABDI S A BERNE heimzubringen

Rad'lO zîTfe? immer vorteilhafter!
J Verlangen Sie bei Neuanscrtaf-

fung oder Tatsch zuerst das

ÂÇr reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbtJCh der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der R.ithobranche

dos seit 30 Jahren bewährte
Frauen schufz-Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Padtung Fr. 5.SO
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentex-Vertrieb, Zürich 0, Dufourstr. 176

Der ^ à r e >> s p i e a e Teile i<)

vS5tv
öerugzqusllv
iür zsmiliicke
Zckuk^vsren

/H l?sb^!vc/sr>â^^

l,S5WS5

Lt^vas kesonâeres
immer von

5^, ö^K/V

«oici. ktZii^vk^i
V0^X8N^î)8
à »kK«^

àîkvettzvîv
»,

»<oc«k » Xkrl.ck
nnric^« nw>»85e«.

Vei-Isngen

8ie
in ^irfsckosfen. doses,

blolel3, beim Loilseur u3»,
clen

,KàlI8PÌKgkI'
bis berni3cb - 3cbveiieri-
3ebs Kumori3ti3cb - 3atiri-
3cbe l^ono>33ckrill

ver Kären3piegel" 3cbalst

lroke Zsimmung unb iulrie-
ctene Lä3»e uncl Xunclen, secier

ein3icbtige Wir! unb Loilleur
>vircj 005 diesen drünklen clen

,,öären3piegel" in 3Sinern I.c>-

lcol auslegen, «enn 3eine Lci3»e

ikn cloraul oulmerX3om rna-
eben.

sollen ber l^rsî»
SMiingen unil8lîk«ààn

à UlàleiliMgalik
lbnen bills:
e. x/lce«, à!ià l»,
Sck^eiivrkràuîsr - ^tlsnreniàffv

«litiisàebe öel>»rt«srl!>c«I
,I.iquiiI t.stex"

ttervori'îì^encj in ()unlilâì
unis I^a^e ikàbixlieitj 5> .lubie
(^ai'Zn^ie). 12 3 t.. I^r.
2^ 8t, fr. k.—. starken ober

l'ilaotinnkiiie.
rrsnsitkscd Z24. Nern.

blimmt slls Zcbubrspsrsturen entgegen
ukvc pkcizcî

Zerren Noblen unct 4b>!stre fr. 7» vsmen Soblsn uncl 4f>3st!e fr, 5»
Kincssrzctiubs je nscb 0rö33e Scbnvsiier Xernlecler unct leine Ortzeit

^nnskineetellenî Kern, Karl Zelivnk flau», 5pitalga»»o 4

>.angnau» frau ^l/inann. 0erbe»trs»»e

V^ir empselilsn a u s cl i e fs5l?eil
un5sre Ssze?!o>itciter>

fflsitktllàl.lzctlf 0SZ7V/fllI6fllll55ftt5cb4f7 ll»>t8fl

^pfelssft Ziltoliolfre! sinll áàû-Mlg
mil bolilensâure imprägniert

>n ttisten à 6,12, ?0 â 40 flzscbsn.

îsuskgrsusck, ieiclil mouüieren^ inflo3cben

ksmlsisi', a!><OliO>freier ^pfelzall
Lieferung lranko vomiril 7elepbc>n Kom3ei Z4.4V

tlüoktet. Lin Vsrmoulk LLLL^LOI
v/oimt clie stsitsn dlisösi unc! nook-
ksr könnte mon Lteine essen voi

??ScIÌ0 /i7â<? immer vorteilkstter?
Ves'isogsri ^>e de> l^e^srisorisî-

ocis^ soti ?oe^5.t ctss
oeiok» iliostk'iss'te ^sctic»- ooct ^ol-

Steiner - vern
L)âs fo^»ner>öe 2otiws>?es' ri t e k'o e fi rri e »"> öel

«ja» »elt 2l) 4obren bevräbrto
5i^s uen îekui--?^spsnst

Von Xerrten dvgutaâltet.
Voilztonciig« Packung ^r°. S.SO
trgöniongItvdv 5^. S.--

^vfillörencisn ?ro,pakt erkalten 5i»
Ko5tonlo» in lkrer ^potkek«

?at«nt«»-V»rtr>»t», ?vrlek S, l>ek»»Zr»t^.17à
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^Tach der

Textil ien-Rationierung

Der Sdiredc träum eines Kartenbeamten

Ueber-jMLusik
Im Berner Stadtanzeiger war folgender Ukas zu lesen:

l'nsere sämtlichen Büros sind während des Win-
ters 1940/41 zu folgenden Zeilen für Besucher ge-
öffnet :

Montag his Freitag 0900—1130 und 1330—1700;
Samstag und Sonntag geschlossen.

Die Schalterstunden sind genau mit den Büro-
zeiten von städt. Schriftenkontrolle usw. in Felicrein-
klanji gebracht.

Nachstehend geben wir unsere Biiroeiiiteilunji
neuerdings bekannt:

Bern. 19. 11. 1940: N. N.

Unsere Einstimmung ist ganz im Uebereinklang mit
dieser Kanntmachung, die wir da bepublizieren. Höchstens,
dass es uns sichtlich der Büroeinteilung schauderhaft
wunder hin-nimmt, wo nun also eigentlich der Papiertopl
und wo der Leimkorb zum Spiel hei-steht. Mutzü

Glück oder Unglück
Dieser Tage bin ich gefragt worden, ob es wirklich Unglück

bedeute, ein Paar neue Schuhe auf einen Tisch zu stellen. Ich
gab zur Antwort, dass es durchaus nicht Unglück zu bedeuten
brauche, vorausgesetzt, die Schuhnestel seien offen und die
Absätze zur Hälfte in einen Teller voller Tomatensuppe ge-
taucht. Die Suppe müsse jedoch zum Austrocknen beiseile
gestellt und am dritten Sonntag nach Pfirsich weggeschüttet
werden.

Diese Anfrage brachte mich auf die Idee, dem Aberglauben
nachzuspüren, wobei ich zu den bereits bekannten Zeichen,
wie die Begegnung mit einem Kaminfeger am Neujahrsmorgen
oder einer schwarzen Katze bei Tagesanbruch oder dem Ver-
schütten eines Salzfasses usw. einige aufspürte, die dem breiten
Publikum weniger bekannt sein dürften, aber nicht minder
wertvoll sind. Hier einige Erfahrungen:

Es bedeutet Unglück, in einer Telefonkabine einen Schirm
zu öffnen, sofern noch eine andere Person gleichzeitig in der
Kabine sich befindet.

F.s bedeutet Unglück, rüekwäi.s in einen Lift zu steigen,
wenn sich der Lift in einem andern Stockwerk befindet. Es ist
unglücklich, in der Mitte eines Vortrages über ,,die Möglichkeiten
einer schweizerdeutschen Schriftsprache" den Landessender einzu-
sieben. Hs ist überhaupt von Unglück, irgendeinen Vortrag einzu-
stellen. Als Abhilfe empfehle ich, den Knopf viermal hin- und
herzudrehen, eine Blumenvase durchs Fenster zu werfen und
dann eine ausländische Station zu suchen. Für einen Autofahrer
bedeutet es Unglück, wenn ihm spät des Nachts auf offener
Strasse in einem dunkeln Walde das Petrol ausgeht, kilometerweit
von der nächsten Tankstelle entfernt, es sei denn, dass. (dann
nämlich bedeutet es Glück!). Fs bedeutet für einen Schweizer
in England Unglück, auf der rechten Strassenseite Eahrrad zu
fahren, weil in England die rechte Seite die falsche Seile isl.

Hingegen bedeuLel es Glück, das grosse Sevalos zu gewinnen.
Es bedeutet ferner auch Unglück, einen Verkaufsladen zu be-
treten, wenn man noch am Steuer seines Autos sitzt, was gewöhn-
lieh das Ausfüllen langer Fragebogen nach sich zieht. In Schweden
bedeutet es Unglück, im Monat Oktober zu heiraten. Ich sehe

zwar nicht ein. warum gerade der Oktober eine Ausnahme machen
sollte.

Es bedeutet auch Unglück, bei Fliegeralarm unter einer
aufgestellten Leiter durchzulaufen und dabei einen glühenden
Stumpen am verkehrten Ende in den Mund zu stecken.

Auch bring! es Unglück, aus dem drillen Stock eines bren-
nenden Hauses ins Keuerwehrtuch zu springen, wenn die l euer-
wehr noch nicht angekommen ist.

Als unglücklich wird auch angesehen, wenn Sie einem lieben
Bekannten, der an einem Zeitungskiosk gebückt den „Bären-
spiegel" betrachtet, einen freundschaftlichen Klaps auf den
Hintern verabreichen, der sich beim Herumdrehen als ein wild-
fremder Mensch entpuppt. IV. //.
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<^er

^extil ien-^atioliierunA

Der >8cìirec^cträum eiue« ^artenlzearuteu

^leì?e r-^!V^u« i
lin Werner .^kurltuu/ki^er vvur InlMnàr tllius XU letibiti

t'rrsere sämtlieken Düros sind wäbrend des Wirr-
lers küdit'-It X» kolgenden leiten kür Desuebor ge-
rd'krnd r

Vlontag Iris l'reitag Üklvk)—11,'jü rmd I33Ü—17k)tD

Isamslag rrnd Isonniag geseblossen.

Die Isebailersirrrrrlen sind genau nril den ltüro-
/eilen von släril. lsebriktenkontrolle rrsw. in Kellerei»-
I<Ii>iij> gebraebt.

Xaelislelrenrl geiren wir unsere I!iii»ei»leil»»i>
neuerdings bekannte

Itern. ltl. II. lü-Mr X'. X.

tuisere Iviuslimmuurr ist ognx im tledereiukiun^ mil
dieser Ixuuuimuelirin^, die wir du depuklixiereu. idücli^Icus,
dn88 eis uns sicltllieb der IdiirneiuteiluuA sckuuderbul l

wrinder biu-uimmt, wo nun nlso ei!?ent!jelr der Ibrpierlo>rl
und wo rler l.eimlerrrtr /nun ^siiel kei-stebt. vlni/.ü

(^lûà vcler ìlnZIû^
Dieser I nge bin icb gekragl worden, ob es wrrklicb Dnglüek

lrerierrle. ein I'aar neue Xekrrbe arrk einen 'I'iseb /u stellen, leli
gair /.ur .-Vntworl. dass es durekaus niebl l'r r glueI< /u bedenken
bruuebe, voransgeset/i. riie Iselrrrirnesi ei seien oklen urici die
/Vbsäi/e /ur lläikte in einen "teller voller l'omatensuppe ge-
iarrebt. Die 3uppe müsse jedvek /um .Vrrstroeirrreir beiseile
gestellt und urn dritten Isonniag naeir I'kirsieb weggesebültel
werrlerr.

Diese /Vnkrage br»àte mick unk die Idee, dem Aberglauben
rraelr/uspüren. wobei leb /ri den bereits bekannten /.eieüen,
wie rlie Itegegnrrng mit einem Kaminleger am X'eujsbrsmorgen
ocler einer seüwar/en Kal/.e >>ei l'agesanbrrreb oder dem Ver-
selrüllen eines Xal/kasses usw. einige aukspürte, die, dem breiten
l'ublikrrm weniger bekannt sein dürkten, aber nicbt minrler
wertvoll sind, liier einige Krkabrungenr

lès berleutet t'nglüek, in einer l elskankabine einen lselrlrm
/.rr ökknen. sokern noeb eine anrlere Ib'rson gleieb/.eitiß irr drr
Kabine sieb bekindel.

lès lrerlrnrlrd t'nglüek, rdirdewäi.s in einen I.ikt /rr sieigrnr.
wenn sieb der Dill in einem andern lstoekwerk bekindet. lès ist
unglüeklieb, irr rler IVIitte eines Vortrages über ,.die iVlöglrebkerlen
einer sebwei/erdeutseben lsekrikkspraebe" rten Dandesserrder ein/u-
stellen, lès ist überbaupt von Dnglüek, irgendeinen Vortrag ein/rr-
stellen, /ds rXbbilke emplelrle ielr, den Knopk viermal bin- nirrl
bei/udreben, eine Dlumenvase cturebs I'erister /» werten und
darin eine auslandisebe station /» sueben. Dür einen ,-Vutvkabrer
bedeutet es t'nglüek, wenn ibm spät des X'aebts auk okkener
Istrasse irr eirrem dunkeln Walde das l'etrol ausgelrt, kilometerweit
von der näebsten 'lairksielle entlernt, es sei denn, dass. (dann
nämlieb bedeutet es Olüek!). lès bedeutet kür einen Isebwei/er
in lènglanrl t'nglüek. auk der reebten Istrassenseite I'akrrarl /.rr

kabren. weil in Dngland die reelrte kseite die kalseke Xeite ist.
tlingegen Irerleutet es Olüek, das grosse ktevalos /u gewinnen,

lès bedeutet lerrrer aueb t'nglüek. einen Verkauksladen /u be-
treten, wenn man nocb am Steuer seines .^utos sit/i. was gewobn-
lieb das .Vuslüilen langer b'rsgebugen naeb sieb /debt. In Xekweden
bedeutet es t'nglüelc, im Hlonat Oktober /u lreiraten. leb selre

/war niebt ein. waruin gerade rler Oktober eine Wrsnabme maeben
sollte.

l'Is kederrtet aueb t'nglüek. bei l'Negeralarm rrnter rlrrra
aukgestellten I.eiter dureb/ulanlen rrnrl dabei einen glübenden
Ist rrrnpen am verkeimten Dnde in den VI rr nil /rr stecken.

^Vveb bringt es t'nglüek. ans dem drillen Istoek eines brerr-
nenden Hauses ms I'euerwebrtrreb /rr springen, wenn die euer-
webr noelr niebl arrgekrrrnmen rsl.

rVIs unglüeklieb wird aueb angeseben, wenn Isre einem lieben
Dekannten, der an einem /.eitungskrosk gebückt «lerr „Itären-
spiegel" belraebiel. ernerr lreundsebakibeben Klaps aul rlerr

Idintern versbreieken, rler sieb beim I leruindreben als ein wild-
kremder Itlenseb enlprrppl. tl'. //.
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Soldaten eiknaclit

Der schönste Wunsch

Ds Fettbüdisli
Bei der Entlassung der Truppe in

den Monatsurlaub wurde festgestellt,
dass Pionier Ryser vier FetLbüchs-
lein (Gewehrfett) hatte. Ein Spass-
vogel meinte dann: „Dr Ryser hell
drum gmeint, es gab villecht e By-
mischigszwang zur Röschti!" \ino

Puls
„Eue Puls geit aber sehr langsam,

Herr Clmüsli."
„Macht nüt, macht gar mit, Herr

lokter. I ha Zvt." i>i|,s

Hamstern
Aus der ,,W eltwoche":

Frau Elsa It. — Kenn) man dir kiu-
derreiclislr Mutter, die es je t|ah?
Die kinderreichste Mutter, die die
Geschichte kennt, war eine Schwä-
bin, die im 15. Jahrhundert lebte.
Sie hiess Barbera Schmozerin und
schenkte nicht weniger als achtund-
dreissig Söhnen und fünfzehn Töch-
tern das Leben. Sie starb 1504 in
Bönningheim in Schwaben. Diese
Angaben sind beglaubigt durch ei-
neu entsprechenden Vermerk in dem
Pfarrbuch von Bönningheim. Ueber-
dies hält ein Bild in der Pfarrkirche
die Erinnerung an diese kinder-
reichste Mutter wach.

In frühem Jahrhunderten wurden

sogar die Kinder g e h a m s t e r t. hamei

o dieseVerdunkelung 1

Chef: „Meier, lueged emal in Spie-
gel, wienir grusig usgsehnd. S'

reinschfi Schlachtfaid mit halbab-
gsagete Tanne!"

Meier (betrachtet sich im Taschen-
Spiegel): „Das isch jetzl halt e Ver-
dunkeligs-Rasur a de blaue Lampe!"

Vino

Kindermund
„Du, Mammi, los einisch: we also

d'Grossmama e Matrone-n-isch, isch de

da der Grosspapa e Patrone —?"
l'ril/li

Nr. t2 Der Lärenspiegel Seite M

eilinaclit

Der ««Künste ^Vunsclr

ktei cler Dntlussung cler l'ruppe in
«teir Nunutsurluulr ^urcle I estgestellt,
cluss Pionier Dvser vier Detltrüelis-
lein (Devvelrrletl) Imtte. Din !spuss-
vogel meinte «tonn: „Dr Dvser Irell
«lrum gmeint, es gub villeekt e Dv-
miselrigs/tvvung ?.ur Dnsclrti!" vm,,

„Due IDils geil oder selir lungsuin,
Derr DImusli."

,Muclrt nüt, muelrt Mr nut, Herr
Inkter. I im Xvl." >>i^

^larnslerr»
X us «ter VV e I t vv o e tr e" c

I ru» Itlsu It. — KemU iiiiin ,Iir kiii-
cleri eielisle Millier, ctie es se «>ul>?
Die kiucterreiebste Mutter, ctie Ute
(tesebietrte kennr, evur eine Isebevü-
bin, ctie ini 15>. DUrrbuuctert lelite.
trie Iriess tturberu tseburoxerin unct
setrenkte niebr evenißer uts uektunct-
ctreissiß 8öbnen unct lnnkxebn Döeb
tern ctus l.eben. !sie slurb tübt in
ktcinningbeim in tsetrrvuben. Diese
Angaben sinct beßtuubißt. cturcb ei-
neu entspreebencten Vermerk in item
I'turrbueb von ItünninMeim, teller-
«ties bütt ein tiiict in cter pturrkirebe
ctie Erinnerung un ctiese kincter-
reictiste Mutter wueti.

In lrulrern .lutirlrunrierten vvurcien

sngur clie Dincler gelru m sle r t.

O clieseVerclunIceluoZ ^

DtieD „^teier. luegerl emul in !spie-

gel, rvienir grusig usgseltncl. !s'

reinseliti Isetrluctrtlulcl mit lrullrul)-

Mutete Dunne!"
Neier (ketruclrtet sieir im Duselten-

spiegel): „Dus isclr )eDl Irult e Ver-
clunkeligs-Dusur u cle kluue Dumpe!"

Vino

Kinclerrnuncl
„Du, Vlummi, los einiselv vve also

cl'Drnssmumu e Vtul rone-n-iseli, isclr rle

clu cler Drnsspupu e Dutrone —?"
r> u,b
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Incite 22 er L a r e »spiegel

KUSKI« I«Iîk»à«> oki«»
v Ü 1^0-0 Iì(,/VIx' 15^1
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Lieber ^Spiegel lemma in
Der Presse ist folgender Aufruf zur Veröffentlichung

zugegangen :

Gründung einer Gesellsckaft Alleinstehender.
Für alle menschlichen Angelegenheiten haben wir eine

Organisation. Xur für die nächste und wichtigste Auge-

legenheit, nämlich der des Herzens gibt es keine. Darunter
leidet ein grosser Teil der Menschheit, welche deshalb n i e,

erst spät od e r nur u 11 g 1 ü c k 1 i c h zur F. h e g e -

langl
Deshalb erscheint es als notwendig, eine Vereinigung

Alleinstehender ins Leben zu rufen, welche die V e r e. h c-
1 i c h u 11 g a 1 1 e r zum Ziele hat und zugleich erreichen

soll, dass mehr Liebe und Vertrautheit in die von Mass und

Mordgier zerrissene menschliche Gesellschaft einkehren wird.
Solche Vereinigung ist in Bildung begriffen. Sie grup-

piert sich in a k t i v e und p a s s i v e M i L g 1 i e d e r.

Die'aktiven Mitglieder tragen ehr Abzeichen, welches auf

einer Scheibe eine X u m m e r zeigt, wodurch die Mit-
glieder sich g e g e 11 s e i t i g a 1 s s o 1 c h e e r k e 11 11 e n.

z u g r il s s e 11 und an z u s p r e c h e n haben. Di e-

s e s A b z e i c h e 11 k 0 s t e l F r. 2. .weiter e V e r-

p f1ic h tunge n h a b en diese Mitgliede r

ni c h L. (Warum, sagt die Bed.

Die passiven Mitglieder sind diejenigen, welche bloss

dem Vereinssekretariat bekannt sind und keine Abzeichen

tragen. F ü r d i e V e r e h e 1 i c h u 11 g d i e s e r M i t-
g 1 i e d e r s o r g t das V e i" eins s e k r e t a r i a t

(Wie, sagt die Bed. Wer sich für die Vereinigung

„1 troue mi nid —

interessiert, wende sich an das Sekretariat mittelst Post-

lagerkarte 5~ Luzern-Obergrnnd.
* **

Kommentar überflüssig, hmhm —!

Dein getreuer A/am.

ScheiikFii Sie Humor

Liu volles Jahr
laug können Sie sich selhsl

oder einem heben Menschen Freude
und frohe Stimmung bereiten

durch cm

„ Bärenspiegel
Geschenk — Abonnement

JPrels Fr. 3.— pro Jahr

Bestellschein. Ich bestelle ein Jahresabonnement
auf den ß ä r e n s p i e ge I zu Fr. 5.—. Den Betrag
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per Nachnahme erheben (Nichlpnssendes streichen).
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I^ieìier ^»pieZel! lemrns tri
Der Dre88e i8t tnlgender Vulru! ?u«r Verüslentlieknng

/.ngegungen «

(^rünclunZ einer (Gesell«tarait ^Ileinstelrenllei.
Nur ulie inen8eliljelien Xngelegenlieiten liulien evir eine

()rguni8uti»n. Xur lnr die nueli8te nn«I xvietitigDe .Vnge-

legenlieit, nümlieli der des IIer2en8 gilit e8 keine. Durunter
leidet, ein grosser t eil der Xleugeklieit, xvelelre de^ludd n i e,

èr 8 t 8 p ü t « d e r nur u u g ìi e Ii I i e Ii u r N ii e g e -

lungt
De8liulk ei'8elieint e8 ul.8 n«>Dven«llg, eine Vereinigung

XIIein8teliender in8 I.eken ?.u ruteu, welelie «lie V e r e li r-
I le Ir u u A u I I e r 2um /^iele liut und xngleieli erreielieu

8«ll, <Iu88 inelir Idede un«l Verlrnii tlieil iu die vun IIu88 uu«l

Vlordgìer2errÌ88eiie ii>en8elilielie(ie8ell8< Iiult einlielireii vvir<>.

tînlelre Wreinigung i^l in ltildung tiegrilten. iìie grnj>-

piert 8iclr in u li t i v e und pu 8 8 l x- e VI i t g I i e «l e r.

Dieulitiven Vlilglieder trugen eiir.Vlixelelien, xvel«die8 nul

einer iielreilie eine X u in m e r /.eigl, xvndureli «lie Vlil-
glie«lei' 8Íeli g e g e ii 8 e i l i g n l 8 8 n l «' li e e r li e n n e n.

/. u g r u 8 8 e n n n >l n n x u 8 p r e e Ii e ii Ii u k e n. I) i e-

8 e 8 X I) 2 e i e li e n k » 8 t e t N r. 2. .weiter e V e r-

p I Ii e l> lung e n li n li en d > e 8 e VI i l g l i e «I e r

n i e Ii t. (VXurnni, 8ugt die Ded.

Die pU88iven Xlilglieder 8ind diejenigen, welelie lil«>88

déni Verein88eliretnrint delinnnt 8in«l un«l keine Xd^eielien

trugen. I'' ü r <l i e V e r e li e l i e li u ii g d ie 8 e r XI i t-

gIi e «i e r 8 «> r g t «I u 8 V e i' e i ii 8 8 e li r e t n r i n t.

(Vie, 8Ngl «lie Ited. XVei' «ieli lur die Vereinigung

,1 troue lui nicl —

iiitere88iert, wende sick nn dn8 8ekretsrist mittel8t IX>8t-

Ingerlinrte 5,^ I.u^ern-Oliergrnnd.

Knninientnr til)ertlÜ88ig. liinliin —!

Dein getreuer V/u/u.

i^ît' üimiili

ldn volle.-« liilir
l««««g l<r>n««e>> 8d«- 8«>d> 8ell>«U

ud<-«- ,-inein lielien .VI«^««8« Ii«;n l'reude
«i«!«l trot!«- lì> ilNlii«IIlg t>«-.r<ul«-u

dui't'li «-!«>

„ »ârêiRSi>SêS!êK
I»r«l» I r â — i»rc» N«tvr

Kvitvllickein. lei, II>' ein .lî,I,r<!^at>ì,l,,t, ii»« ill

»âr«i,sx»»êN«l V«rt»g.

I55I1»H5l
ovr

i c-vr
c-vi

gibt sz lisino mit der
znvorläüsigsii, nsusn

bitte Katalog und preise verlangen

5cl>wvii. kiläkmoickinon-pobrill

k^ltr>t, 2evgkc>v3go5!e lg
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t^upenstrasse 7 s. 7>lepliori l>ir. ^.48.4b. p'oslcksckkonîv I li 4Kb. ^vnnn»-»,t'r't8prel8t': Scl'^ei? : lâkrllt.»' fr ksldjâkrllck: fp. 2.S0. /Vuslsncl fr. 8.-per ^sl,r. I nsertionspreise :Die fünfxespsltene dionpsreil>e-?elle 40 kip. <^u«isn«I KV ttp.), pel<Isrnen Im l'ex! »I^ris>.-Zueilt» fr. l .20 <Hu»lsn6 fr. I.8V» Versntvvortlicli für den /^nieieenîeil: ku<I.
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